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heueren geistigen un!| seelischen Not, die mit dem genblick Irauer und unwiederbringliche Verluste -
Hereinstromen VO  Z Millionen Flüchtlingen un: Vertrie- deckte un: der mit den vergehenden Jahren verglichen

weden mußte, 1nNe nuüuchterne der sollen Wirbenen alls dem sien und üdosten iıch 1n Deutschland
ausbreıiteie Die grundlegenden ane welche die Irch- hinzufügen, Ustiere Besinnung auf den Preis UunN:' die
liche Hilisstelle Frankfurt/Main dem Heiligen atier Früchte des Sleges zustandezubringen, des leges
terbreıtete, fanden dessen volle Billiguung und wirk- 1mM Kriege..
SaNnle Unterstützung. Die Fuldaer Bischofskonferenz VO Denn g1bt eiInen S1eg, der Dividenden za sichere
August 1946 genehmigte die bereits geleisteten Vorar- un hohe ividenden. Es ıst der Sieg über un: Miß-
beiten, daß mit November 1946 die St.-Albert Lrauen, die Schranken ufrıchten zwischen. den Völkern,
Schule mit wel Sonderkursen, 1n welchen heimallos die eiNZ1ig Frieden und Eintracht brauchen; der Sieg über
gewordene Kriegsteilnehmer Abitur geführt werden eine skrupellose Gier, welche: stufenwelse die mensch-
sollten  Y eTrOiIINe werden konnte liche Vernunft stump{ machen kannn die Stimme
Heute umfaßt das St.-Albert-Kolleg eın theologisch- der enschenrechte und die Saat des Konfliktes UuSs-

philosophisches Studium, 17 dessen ahnmen Dozenten sat eım un: draußen
un geistliche Erzieher 63 Studierenden den grund- Was für 111e IUr die leidende Menschheit, wWwie:
legenden Disziplinen des theologischen uUd1ums unter- ermutigend, W1e welse wurde Se1IN, WEeNnN die: Führer
weilsen. Das St.-Albert-Realgymnasium (mit gymnaslalem der Olker 1mM wußtsein der eiligen Verantwortungen
welg) ist mit .seir_1en bereits bestehenden obersten fünf den kommenden Geschlechtern gegenüber, en
Klassen ZUT Heimstätte für 210 Schüler geworden. An Entschlusse mitwirken wuürden, die Hiılfsmitte ihres
der Anstalt wirken 11 hauptamtliche Lehrkräfte. NsSge- Geistes un 1NTer Industrie für die Erreichung dieses
samt en 1m St.-Albert-Kolleg gegenwärTtig 430 Men- Sleges eiNzusetzen. Das ist durchaus 1m Bereiche der
schen NIer. und Arbeit DZW. Gelegenheit ZAUTE Voll- Möglichkeit, wenn HUr demütig das göttliche der
endung ihrer uUrC den rieg und SEeEINEe Folgen unter- Gerechtigkeit un der 1e beobachtet wWITd. Möge (Giot-
brochenen Studien gefunden. Hochschüler un YMmMNna- tes liebende Gnade die: Dunkelheit durchdringen,
siasten, chwesitern, Erzieher, Lehrer, Angestellte und welche menschliche Torheit den Menschen oft kommen
auspersonal mit ihren Familien sSind fast ausnahmslos 1äßt, und Sseinen Pfad erhellen, damıt alle erkennen, W äas

Flüchtlinge. und Heimatvertriebene du>S dem sien und bleibender Eintracht un dauerhaitem Frieden
Das ist IiNnNiges el, WE Wir CGiottes egen aufUudosien Der überwiegende eil der Schüler will sich

dem Priesterberuf widmen. ittellosigkeit ist für die S1e un! Ihre Lieben all ZuUuhause erabrufen.
Zulassung AA Studium kein Hindernis. Die Unterrichts-
erfolge 1nd TOLZ eTt Aufbauschwien'gkeitén un der Neuer Prafekt Als Nachfolger des verstorbenen Kar-
vielen zeitbedingten 5Sorgen ungemein erfreulich Den der Ritenkongregation dinals Salotti wurde Aardında. Micara
besten Beweis hierfür erbrachte der Studienabschluß der Z Präfekten der Heiligen Ritenkongregation arnannt.
beiden Sonderkurse Bei den rüfungen Maı uıund Der ardınal, der 1m Lebensjahr SiEe un fast sSe1Nn
7./8. ovember 1947, die unter dem Vaorsitz VO  - Frau en 1mM diplomatischen Dienste des HeiligenRegierungs- un:‘ Schulrätin Dr. Hillmann VO Hessi1i- Stuhles verbracht hat, gehört den Kardinälen, die auf
schen. Kultusministerium abgehalten wurden, bestanden dem etzten Konsistorium 1 MATZz 1946 ITNanNnnt worden
alle Teilnehmer das Abitur un: Wäarl mit Auszeich- S1Nd. Zu eginn (1es zweıten We:  rieges WÄäaT päpst-
NUuNGg un weltere mıit „gut  e ıtte November wurde licher Nuntius ın Belgien, wurde ber VO  H den ational-
Nnu  m} der t. - Albert - Schule e1INne welitere: Klasse sozlalisten ausgewlesen und kehrte TSL nach der Be-
(4 Schuljahr) mit Cchulern erOffnet, daß die Ge-
samtzahl der Jetz 303 freiung elgiens nach Bruüussel zurück.

ın öÖnlgstein Studierenden
beträgt.

ine Thomistische Als Ergänzungsabend XX Jahr-
Bibliographie 1920—40 GQaILQ der amerTikanischen Zeitschrift
für scholastische Philosophie „Ihe ern choolmanMeldunggri AUs der katholischen Welt 1st 1945 1ne Bibliographie er Schriften, die VO  - 1920
bis 1940 ÜUber Fragen des Thom1ismus erschlenen SINd,Aus Sud- und Westeuropa herausgekommen ernoun Bourke, Thomuistic Bıhbhlio-
graphy S Louls Es handelt sich Iso

Der Preis Der Hl ater empfing Vorabend
des wahren Friedens des Waffenstillstandstages (von 1ne Weiterführung der Bibliographie OmIsie VO  -

Mandonnet-Destrez, dıe Ja bis Zum Te 1920 reicht.ıne Gruppe amerıkanıscher Senatoren UunNn: enutzie
äahrend ber das Werk VO  } Mandonnet-Destrez, dasden Anlaß einiges über den .„Preis” eines wahren
das an ahrhundert un: die ersten ZWaNzZlg JahreFriedens SaqgeN. ET Tie aus
des Jahrhunderts umfaßt, Y DG 1te nenn(T, enthält‚, Wir entbieten den ehrenwerten Mitgliedern des Senates
die Bibliographie Dr Bourke’'s ur den Zeitraum VO  - 1Uder US  > einen auifriıchtigen Willkommgruß. Wir ind

daran erinnert worden, daß der OTaDen! eines la- ZWaNZlg Jahren 1mM aMNZEN 4 760 1ie:

4eS ist  1 den ueTr nationaler Kalender als besonders De-
deutungsvall 1n der NneueTelN Geschichte vermerkt. Für Italienische Bischofe In talien 1st, wWI1Ie 1n Frankreich, die

für die Staärkung derjene, die Jahre un mehr zurückblicken, ist sicher- Katholischen Arbeiter-
Arbeiterschalt gegenwärtig VO:  S STAaTr-

lich e1Nn Tag voller Erinnerungen: Erinnerungen vereine ken Unruhen erfaßt. Daß die Kırche ın
Schreckliche Schlachtszenen un e1n scheinbar end- lebhaftester OoIrge dası (jesC ick
loses Abwarten angsterfüllter Mütter: Erinnerungen der breiten Arbeitermassen 1st, bewelst unter anderem

1ne Veröffentlichung der Diözesanzeitschrift VO  — Genuaeinen sp ontanen, grenzenlosen Jubel, der für einen Au-
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(Rivista Diocesana Genovese), die folgenden Wortlaut Menschen untereinander verteidigen Sie Ordern für
hat den, der ott glaubt energisch das ec der ehren-
„Der Erzbischof un' die Bischöfe der ligurischen KIiT- haften Verteidigung
Chenprovinz en bel lLNrer usammenkun beschlossen, ZAANT: konkreten Verwirklichung dieser Gedanken tellen
dem anzen Klerus bekannt geben daß sich die 1SCNHNOIe der ligurischen Kirchenprovinz folgende
ge  en schwierigen Augenblick wWenn uch nichts Richtlinien auf

Bereich der katholischen eTreine außer cht gelas- W.o Lokale exXxistieren, die katholischen Trbeiterver-
sSe  } werden darf die erste, opferbereitetste un ent- banden gehören, sollen geeignete und annehmbare Ab-
schlossenste Oorge dem Sektor der Arbeiter eTt Art kommen getroffen werden, daß sS1e VO' den Gruppen der
zuwenden muß, h f daß VOTI allem die ‚Christlichen C benutzt werden können.
ereine derT italienischen IDeltler  00 ACLI) gestär. Die katholischen ereine sollen, wWenn S16

werden INUSSEeN darum gebeten werden un!: weiıtl sich m1ıt ihrem
Die Bischöfe sind überzeugt davon daß m1T Hingebung WEeCcC verträgt, die (@!8| auf jede Weise Öördern un!
daran gearbeitet werden mu die mMmensc  ıche und ihnen VOTI em ihre Mitglieder Ha vorenthalten, die
christliche ur des Arbeiters schützen Sie We1isen der Arbeiterorganisation irgendwelche besonderen Leh-
aut die doppelte Gefahr hin, die tatsac  iıch den AT- Te  g erteilen können.
beiter bedroht Einerseits würde die Verwirklichung der Da die CS auf Iund ihrer besonderen atiur un:
marxXxistischen Theorien, die es einordnet und mecha- Absicht 1Ne Provinzialorganisation hat kommen die
nıslert es un: oit geheimnisvollen Bischöfe überein, die seelsorgerliche Hilfe für das Pro-
Disziplin unterwirit die VOI keinem ıttel zurück- vinzialzentrum jeder 1NS1C. dem Ordinariat der
SCANTeC ihr iel erreichen, hne welteres das Provinzhauptsadt übertragen, mı1 dem der Nnieres-
nde des frelien Arbeiters edeutien andererseits würde slierte Bischof direkte Abkommen reifen wird Wlie
das Fehlen CAhulizes un!: ewubien Organli- bereits den atutien un der Praxıs des erbandes
Satıon ih der mac. des Geldes ausliefern üblich da aQus dem gleichen Grunde die Okalen
Vor der WI1I®e der anderen mMu. der Arbei- Gruppen nAC mi1t den Pfarren zusammenfallen
ter gerette werden, un: das ıst die Aufgabe der ACCTAI können, verfügen S516; daß die Pfarrer, deren Piarre
Wie wahr das 1st Was die 1SChHOlIie ehaupten, zZel1g keine Gruppe besteht nach Maßgabe ihrer Kräfte UunNn:
sıch 1UT eutilıc der Tatsache, daß MEeS1geE AT- hne partikularistische Ziele verfolgen der Blüte
beitermassen uUrc den Einfiluß und die Berechnung der Gruppe mitzuarbeiten, die ihren Sitz auptor
WENICET azu geZWUNGgEN werden, Haltungen anzuneh- oder dem Se1iNeTrl Lage nach gunst1igsten Ort hat
INe  - die den Leuten außerordentlich chaden,
weil S1e dem Wirtschaftsleben der ation schaden, Hal- ine internationale Die spanischen Katholiken hatten VO
tUunNgen, die den erstrebten Zielen nichts Nnutizen, VO  - den katholische Konferenz AA eptember 1947 inter-in san Sebastian2e21sten Nur gerade geduldet VO  >; vielen verurteilt W EeI- nationalen katholischen Konfiferenz
den atsac  T ıst uch offenkundig, daß die klu- San Sebastian eingeladen, die VO Vertretern Qus mehr
YCI moralischen Regeln {Ur die Streiks N1C als befolgt als Staaten N1C ÜT Europas, sondern uch NorTd-
angesehen werden können un üdamerikas besucht wurde. Das Besondere der
Die Bischöfe nehmen die Gelegenheit die sich ihnen Konferenz WäIl, daß S1e Nn1C VO  > Vorträgen ausgefüllt
bletet wahr ausdrücklichster Weise betonen, wurde, sondern der Hauptteil der eit ergiebigen
daß die G1< vollkommen apolitisch i1nd un kein der Besprechung der VIieT aufgestellten Ihemen wl1ldmete,
bürgerlichen relheit, der Loyalität, der Gerechtigkeit, die 9888 VIeI Referaten AR@):  } eweils Minuten kurz
der Ehre und der ehrlichen sozlalen Zusammenarbeit dargeste wurden.
widersprechendes ıel verfolgen. Die Ihemen auteten:
Wenn die Bischöfe iıch mit den TDelilern befassen, ÖO 1 das evangelische der Nächstenliebe untier den
NUT, weil 5S1e deren Seelen ott un der christlichen TI1sien als Element der internationalen Solidaritä
1e erhalten wollen un n1ıC. untatıg lhrem materiel- Ein für alle Katholiken der Welt gültiges Aktions-
len un gelsiigen Verderben zusehen können Sie en
keine Interessen verieldiıgen und können darum lie- Von der Sendung der katholischen Intellektuellen ZUTr
ben S1Ee en 1Ne€e Pflicht eılullen un können darum Wiederherstellung der geistigen Einheit.
nlemanden urchien Die materielle Hilfeleistung unter den Katholiken
Aus allen diesen Gründen OTdern die 1SCNHNO{Ie die Pfar- ber das rgebnis der Besprechungen berichtet Dr. Ja-
WT, die Gemeinden, alle religiösen Vereine, die ereine INes Schwerzenbach der „ScChweizer Rundschau (No
der Katholischen Aktion und die diesen angeschlossenen vember 1947 folgendermaßen
auf Bereich des Möcdglichen der Tündung, UOrganı1- „Die internationale Völkergemeinschaft besteht nicht

mehr aus christlichen Staaten deren uch diesatlıon un Erweiterung der CIM jede morTalische und
materielle Unterstützung, jede brüderliche Ermutigung Katholiken mehr der miınder zahlreich veriretiten SiNd

SO können die Katholiken N1C mehr als staatliche,zuteil werden lassen S1e Oordern alle, denen mÖg-
lich 1SL! auf auf die Mahnung SOzialen Ordnung sonder TU noch als individuelle Gruppen Ziele der
der Gerechtigkeit hören indem S1e 1Ne€e Vereinigung Völkerverständigung mitwirken amı die TEe Christi
unterstutzen, die gew1l die geheiligten Rechte des ZU: Element der universellen Verständigung untier den
Arbeiters glaubt, aber uch das ESEIZ Gottes, die Voölkern wird gilt sich auf ge W155€ Werte besin-
Menschheit, die Erziehung un: die Schönheit. 51e Nnen, dlie sich aus dem Wirken des Heiligen Geistes \=

alle daran, daß nlemand sıiıch der Pflicht ent- ter den Menschen herausgeschält ‚aben, orunter der
ziehen kann, den Glauben un! menschliche Sitten der bedeutendste die Brüderlichkeit ert enschen ı1st Die
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Errichtung internationalen Ordnung der Gerechtig- Schule Geiste des Friedens und hne jede feindselige
keit äang daher ausschließlich VO  - der Förderung die- Haltung gegenüber der Offentlichen Schulen geführt

Geistes der Brüderlichkeit ab WE die Katholiken wird Ja, WITrd besonders azu aufgeiordert keine (je-
vielfach empfindlich versagt en Man en den legenheit Ne engeren Fühlungnahme zwıschen den
störenden Nationalismus der katholischen Missions- Geistlichen un den Lehrern der öffentlichen Schulen
arbeit der der Haltung der eisien ührenden atho- EeISsaUNliE

ischen Persönlichkeiten den großen internationalen Der zweıle un auf den die Kardinäle un!: Erzbischöfe
Koniflikten des ahrhunderts. AT Erreicfiung dieses hinweilsen, 1St die Notwendigkeit der Auifrechterhaltung
Zieles INUuUuSsSsen die Katholiken alle Organisationen unilier- des missionarischen Geistes der französischen Kirche
tutzen die dieses Ziel der Brüderlichkeit ZUC rund- S1e diesem un A der Stunde das
lage iıhrer Arbeitqen, sofern diese Organl- fünfzigjährige edenken des es der Heiligen JIherese
satıonen WIT.  1C neutral sınd un der katholischen VO 1n Jesus der Patronin der Missionen und der
Lehre jene Achtung zollen, die In gebührt Um ber Patronin Frankreichs Lisieux Ende geht erinnert
olchen Organen Einfluß und ich den die Versammlung den Klerus und die Gläubigen die
richtigen atz seizen, ist die Errichtung Ne atho- drıngende Pflicht für jeden rısten, der sich SE1INEeT bel
ischen Internationale unerläßlich Denn 1LUF können der Taufe und der Firmung übernommenen Pflichten be-
die SCha  iıchen Einflüsse der andern, schon bestehenden wußt 1st VO  . missionarischem Geiste beseelt SE111.

antichristlichen Internationalen eingedämmt werden Das schmerzliche Bıld vieler unNnseTeT Volksgenossen,
Das ECEMEINSAME Aktionsprogramm der Katholiken er die die Kiırche N1IC. kennen, mMu. uns unauiIihnorTliCc.

den Willen erwecken, S1Ee ZUI Erkenntnis der firohen Bot-Länder 1Sst eigentlich UTE die politischen un sozlalen
Richtlinien der päpstlichen Enzykliken bereits gegeben schafit führen

Kein Priester und Hirte der Seelen darf jemals VeeI-Es handelt ich darum, gestiutz au{f Jene Wegweisungen
ein grundsätzliches Programm katholischer Politik auf- ESSCNH, daß VOTI ‚Ott für alle Menschen verantwortlich
zustellen, welches für alle Länder, natürlich Berück- ist die Gebiete SEe1INeT Pfarreı en Das 1St iUr ihn
Sicht1igung ihrer historischen un: kulturellen Eigenarten, 1Ne ernste Verpflichtung, es Lun, entweder

selber der UrCcC die Militanten der Katholischen AktionGeltung en soll.
Die gegebenen Instrumente ZUT Wiederherstellung der SIe heranzukommen.

Den Militanten der Katholischen Aktion die Auf-geistigen Einheit sind die katholischen Universitäten,
die gelördert und unterstutzt werden sollen Mit Nach- gabe Za alle Milieus uUuNnseTiIeTl christlichen Gesellschaf:
TU wurde übereinstimmend auf den Wert der tho- das Zeugnis des Se1iNel gelebten christlichen
mistischen Philosophie Vverwlesell, als Ne Ferment Lebens tragen Ihr Apostolat wiıird dem Maße rucht-

bar Se1INn dem S1e sich hne Furcht den JegitimenAA Erreichung der katholischen Geisteseinhelt un ZU.

Überwindung er Nn Denkrichtungen, die AD ode Werten der eutigen aufgeschlossen und versta 1d-
führen nıisvoll ZEIGEN Jedoch dürifen Priester un Militanten
Die materielle Hilfeleistung unter den Katholiken - NIG veErgeSSECN, daß der vertirauens- un achtungsvelle
treckt sich weit über das Karıtatıve Zahlreiche Gehorsam iıhren Bischof iNre Pflicht 1ST, die 616

eileraitie VO  - berulenen Rednern gewährten n Ein- davor bewahrt bel den großmütigen Initiativen die 1h-
1  g der m1ssionarısche e1ls diktiert, 111e gehenMS die materielle un seelische Not ern ent;:

wurzelten und heimatlosen Katholiken, der sogenannien Der dritte un der den Kardınälen un Erzbischöfen
Displaced Persons, deren ahl die Millionen geht. Herzen liegt i1St die chrisiliche Solidaritätl Zu die-
Ebenso groß ist die Not Deutschland un: Osterreich, Se un Sadgen S1e „EInIge Tage nach der en
Yanz abgesehen VO  . den katholischen Staaten, die sich Kirchen veranstalieten amml1ung für das katholische
heute hiıinter dem erNen Vorhang eilnden Sehr QUM- Hilfswerk erläßt die Versammlung alle I1sSten den
Sg aufgenommen wurde die Nnregung, daß die n ringenden AT brüderlicher 1e Za Beginn
Weltkirche jährlic 11 € EIGENE OC einschalten solle inters, der besonders schwer werden 5 IMUSSEN

W11 ul darum bemühen, einander helfen Die Ego-welcher VO  } en Kanzeln wieder auf dieses
materielle Elend hingewiesen werde, die not- Isten, die versuchen wollten, sich aus dem allgemeinen

Leiden herauszuhalten würden sich 1Ne schwere Schuldwendigen Gelder un gelstigen Abwehrkräfte mo billi-
S1eren zuziehen Eine noch schwererTe Schuld würden Sıch die

zuziehen die versuchen aus der Unordnung der Wirt-
schafit utzen ziehen ungerechte und übermäßige

Kundgebung der Die Kardinäle un Erzbischöfe rank- ewinne erzielen, die 111 Herausforderung Jal
Kardinäle und Erz- reichs hielten VO bıs ()ktober über dem en der größeren Masse des olkes sind
bischöfe Frankreichs

047 ihre alljährliche Zusammenkunf Ein waäahrer Chrnst erabscheut 1Ne solche Haltung, denn
Paris Auf dieser Zusammenkun en G1 auf An- enn das Wort des Heilandes „An der j1ebe, die

iıhr untereinander habt WIrd 111  - erkennen, daß ihrTEQUNG VO  — Kardinal Suhard 111e Kundgebung rel
Fragen erlassen die ihnen besonders wichtig erschienen Jünger se1d Vor der unbestreitbaren Krlıise der

Sittlichkeit die ZUrC Zeıt len Schichten der Gesaell-S1ie betonen noch einmal daß S1e unverbrüchlich dem
Prinzip der Kontftfessionellen Schule festhalten und fOr- cschaft herrscht hält C die Versammlung für ihre Pflicht
ern uch alle Gläubigen besonders ber die christ- daran daß alle, uch die gerechtfertigsten
lichen Familien, auf, sich für die freien Schulen und strukturellen Reformen unwirksam bleiben MUSSEI], WenNnn

ihre Unterstützung UuUrC. die Regierung einzusetzen. INd:  g welıtler das Gew1lssen der Bürger allen gelstigen
Dabei WITd jedoch ausdrücklich betont, daß esS der dealen ernna. und S16 jeden religiösen Lebens beraubt
Wunsch der 1SCNHNO{ie ist daß dieser amp. die frelie Es ist heute die Au{fgabe der Katholiken, UTeC Iıhr PeTI-
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An und kollektives Verhalten inmitten ihrer Volks- Die Versuche, die bisher unternommen wurden, diese
genossen diese ahrheit unter Beweis stellen. Einheit sichtbar wgrden ZzZu lassen, wurden dann JE-

schildert Frankreich STiEe 1n der Entchristlichung . und@rleichterungen des Die Offiziumskongregation hat unter der Klerus Iag WE auch unbewußt einen e1lNüchternheitsgebots ausdrücklicher Berufung auf den HTCfür die franzosischen der Verantwortung. Von dorther entsitie. die rage nach
Katholiken die Folgen des Krieges und die schwle- der apostolischen Wirksamkeit der „Equipes” kathaoli!-rlge Ernährungslage bedingten schlech- scher Priester.ten Gesundheitszustand der Bevölkerung den iIranzöÖös!il-
schen Katholiken bedeutsame Erleichterungen insicht-

Es scheint, daß die Gemeinschaftsbestrebungen ın
wel Richtungen einteilen kann, Je nachdem, ob INa  -lich des üchternheitsgebotes VOTL dem Empfang der hei-

ligen Sakramente zugestanden un auch, ahnlich W1e
die etonung mehr auf das Priestertum Ooder auf dasGottesreich. legt. Die erste ichtung 1äßt sich INeN-schon vorher ın Belgien, die Zelebrierung V O: Nachmit- fassen 1n den Satz „Das nnenleben des Priesters mMac.Lagsmessen gestattet. Nach dieser erfügung ist den die Wirksamkeit des Apostolats AllS: Dahinter sSte 1nePriestern, die die Heilige Messe, nach NEeUnN Uhr zele- moönchische Ideee des Gemeinschaftslebens, SOwWweiıit s1ebrieren, un den Gläubigen, die d1ie: Heilige Kommunilon für Weltpriester verwirklichen 1st. Die außere 1V1-nach Neun Uhr empfangen wollen, gestalltet, biıs eine tat des Priesters erscheint hier als 1ne Gefahr iur dieStunde VOT der Kommunion nichtalkoholische tränke geistige Konzentration 1mM Religiösen. Die zweite ich-Sich nehmen. Die gleiche Vergünstigung genleßen

Priester und Gläubige, Wenn S1e VOI der Messe. bzw. VOT
LUuNng dagegen könnte i{wa umgekehrt formulieren:
„Das Apostolat 1st die: Quelle allen inneren Lebens Derder KOommMunıonN einen langen Weg zurücklegen oder Priester allesschwerTe Arbeiten verrichten MUSSEeN. Die: Einnahme VO  ;

ist zuerst Apostel des Gottesreiches,
Apostolat aber, als C der 1e Christi, wWeC un:festen Speisen und alkoholischen (Getränken bleibt Je-

doch weiterhin untersagt. Außerdem stellt der Heilige heiligt zugleich eın eigenes Innenleben und das deT
„Equipe Die „Equipe un: die „Miss1on” sind wleder-Vater den Bischöfen anheim, ob S1e gebotenen Feler-

tagen die Abhaltung VO Nachmittagsmessen gestatten
erstanden QduUsS mi1issionarischem e1ls und nicht aus >
nastischem. Hier ist VOTI allem aufgetragen, das Gottes-waollen. Dies gilt für folgende Fuür Priester, die

infolge des Priestermangels 1ın Frankreich drei der vier
reich bauen un DIGC die persönliche Religiosität des
Priesters.

Pfarreien VEITSOITIGEN aben, WENN die Messe. 1n diesen In der Praxılıs befruchten ich beide ichtungen enN-Pfarreien gen der Erschöpfung des Priıesters Oder - selt1g. Die eine wadgt, die Wirksamkeit des Priesters
genN der großen Entfernung, die zurücklegen muß, beschneiden, die andere seine römmigkeit. Das Gottes-
nicht VOI Mittag gefeiert werden kannn Fuür Pfarreien, reich würde SOWO unter strenger Zurückgezogenheit17 denen eine diese Maßnahme rechtfertigende Anzahl leiden als uch untier naturalistischem Aktivismus. Den
VO.  - äubigen en Morgenarbeit Oder Beschäftigung wahren Priester verbindet sSe1ln TIun mit Gott, denn

Offentlichen Diensten ihre Sonntagspflicht vormittags ist keiner Priester, der Nn1C fromm ist Alles wirkliche
NMIC erfüllen können. Priester un: äaubige, die kom- Apöstolat muß 1mM ‚obpreis Gottes münden, waährend
munizleren wollen, muüssen sich In den etzten drei ıne rein individualisti  >  Z  che Frömmigkeit falsch ist. Der
Stunden VOI der Messe jeglicher fester Nahrung ınd e1s5 der „Equipe entspricht MDE seine übernatürliche
eine Stunde vorher aller Getränke un: Medikamente
enthalten. Der enl VO  > alkoholischen Getränken IT

Beziehung jedem Priesterdaseiln, uch sel, denn
die „Equipe  e ist keine gedankliche Konstruktion noch

auch 1ın diesem Falle durchaus untersagt. bloße Kameradschaft och bedarf das Gemeinschafits-
Die Erleichterungen gelten für die Dauer eines Jahres. leben der Freiwilligkeit. Die sich im evangelischenNach Ablauf dieses Jahres mussen dle: französischen e1s zusammen{finden, sollen siıch dann für das Gottes-
Bischöfe dem Heiligen ater Bericht über den Erfolg Teich einsetzen. Jede Gemeinschaft der „Equip ist 1ne
dieser Maßnahmen erstatten. gnadenhafte, die ihren Gliedern selin will, wWas ıIn dem
Priester- Auf dem französischen: 1özesankon- Wort enthalten C „Ich liebe N1C die schweren Lasten,
gemeinschaften

Frankreich greß 1n Lille Wäar ein Tag ausschließ- sagtl der Heırr, S1e hindern das Voranschreiten“‘.
Das Sireben nach Priestergemeinschaften übt gegenwärT-lich der Versammlung der anwesenden

Priester vorbehalten. ZUT Debatte standen die „Equl1pes’, t1g einen: tiefen Einfluß auf den französischen Klerus
die ArTbeits- QuS; man arbelte vielerorts ın Priestergemeinschaftenun Lebensgemeinschaften iranzOösischer
Priester. Den Vorsitz des ages führte K-a-rdin_-al Lienart der ın der „„Mission”, INa  =| ebt 1n Wohn- und Tisch-

gemeinschaften.nmitten zahlreicher er Würdenträger der katholi-
schen Kirche Frankreichs. Einleitend wurde betont  Y daß Schwierigkeiten für dieses Gemeinschaftsleben erwach-

SeIN QduUs der Verschiedenheit des Alters und der Men:tali-heute gilt, einer individualistischen Auffassuung des
Priestertums en amp: anzusagen, ennn das Priester- tat, der Auffassung des Amtes un: der Tbeitsmethocen

Es wird er 1ın der Achtung der Liebe eln tiefes Be-tum der Kirche ist begründet WG einen einzigen Prie-
ster, I1SLIUS In der Kırche niımmt als Einheit teil mühen gegenseit1ges Verstehen NnÖöt1g sein, wahre

UnN: ruchtbare Priestergemeinschaften 1Ns en Z.Uden religiösen un: apostolischen ufgaben des Bi-
rufen.schofs, 1st Symbol dear Einheit Die Einheit der Prije-

STieTr Christi mit ihrem Bischof begründet ihre Einheit u  -
tereinander. Darüber hinaus ınt S1e Christus als der- Robert Morel über Die Iranzösische 1£erafische Zeitung

ufgaben desJenige, der ihnen ıhre verschiedenen Aufgaben ZUWI1EeS.
modernen Romans .„Les Nouvelles Litteraires  e. hat unter

Das Priestertum ist Zeuvuge der Einheit un der Wirkkraft den bekanntesten französischenSchrift-
der Einheit, i1st uUrC eın ITun eucharistischen stellern ıne Rundfrage über das TIThema „Gilibt ıine
und mYystischen T1SIUS Krise des iranzösischen Romanes?“ durchgeführt. Inner-
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Verteidigunghalb dieser Rundfrage außert sich aucher Junge ka-
der abendländischen

In der englischen katholischen WOo-
tholische Dichter Robert Morel Er

ultur? chenzeitung ‚„„Catholic erald“ rag
„Wenn 1C. Roman schreibe, geschieht das Robert Spealght, Was für den Katho-
Nn1C Roman schreiben Ich erfülle viel- liken der augenblicklichen Situation die Verteidigung
mehr das Amt Zeugen un:; Wäarl der Erde und des der abendländischen Kultur, die die Schwert des Cijeistes-
iımmels Mein Schutzheiliger 21 151 der Täufer Was Bewegung England und iıhr Führer, der englische Kul-
ich weiß 1ıst Frankreich ein Heer außerordentlicher turphilosoph Christopher Dawson wieder als i1hr

Romanschriftsteller  b hat die ich Bezug auf Hauptanliegen en edeuten könne Er ge! aQus NVO'  w
das CINZIG E Gut das wirklich VO  } Wert 151 namlıch den der Tage, die Einheit der Katholiken Europa
511eg des Geistes, volles Vertrauen habe Slie schreiben denn eigentlich estiunde Nach Se1INeTr Meinung 1S5T die
Romane die unruhigung bringen, die verlfolgen, sichtbare Einheit der Kirche sSireng beschränkt auf Fra-
die N1ıC uhe lassen und die zuweilen gen des Glaubens uUun:; der Sittenlehre SO en die Ka-
außer sıch bringen S1ie haben dem Menschentypus, der tholiken also, Wenn S16 öffentlichen en stehen,
chläft der der sich die Nägel kaut, den rleg erklärt klare Prinziıplen und feste Glaubenssätze, ber der
S51e en en seln und Soldaten den rleg erklärt, Anwendung dieser Grundsätze auf konkrete Situationen
und WAar ZU. Menschen zurückzufinden. Die Ver- un der Wahl der ıttel ihrer Verwirklichung 1st
Jeger folgen dieser U Generation ehr qgut un ihnen eiIN breites Feld der irelen Wahl überlassen Die
terstützen S1e auf 11€ Nne Weise Und aiur muß 1C. Stellungnahme der einzelnen Katholiken Onkreten
ihnen diesmal Anerkennung zollen Die Buchhändler politischen, wirtschaftlichen un sozlalen Fragen kann
spielen Freibeuter und tolgen NIC Sie stehen auf der also jeweils durchaus verschleden SsSeın .„Es hat
S des „WOohlmeinenden ublikums VO  } rechts un:! Sagl Speaicht, x  al den etzten ehn Jahren keine große
ınd VO  >! links S1e ziehen den Kaugummi VOI internationale Frage gegeben, der alle englischen
Mir jedoch wuürde heute Nn des Zustandes der Katholiken N1G gewesen un War andelt
Welt un der (ieister als ein häßlicher Egoismus sich hier durchaus tiefgläubige und einsichtsvolle

Männerscheinen Roman Nur des ergnügens willen Er z1e ann die Folgerung, daß wel Irr-
schreiben Und 117 i Z Schluß als Meister {tumer gebe, VOT der die englischen Katholiken sich

des gegenwärligen Romanes, des Romans der dieser hüten hätten, nämlich einmal die Annahme das,
Zeit notwendig 15{ und der auf die Dauer die Gewissen wWas S1e unter abendländischer Kultur verstehen,
ZWINGEN wiTd MNn 1C also als Meister des Roma- gend exakten S1inn: christlich Oder YJar atho-
Nnes die Menschen, die m1t ‚;Ott das Alte un: Neue esta- lisch genannt werden könne es wWas über diese Kul-
ment verfaßt haben Ja, dort ist ott noch der Meister, ur gesagt werden kann, 1S%, daß die katholische eli-
und diesem el nahe eın un diese Position q10N, ZUSammen mıiıt der roömischen Idee des Rechtes und

betonen, habe iıch die Erzählungen Me1lNes Buches der gTilechischen Idee der reıhnel dazu beitgetragen
‚„‚Maniere de Vivre die wohl einen Roman ab- habe, ihre Lebensform gestalten. ber dieser Einfiuß
geben können, ‚„‚Gleichnisse genannt und habe gleich- des Katholizismus ist mehr geschwunden un VIie-
Ze1Il1g für ‚„ VOous AÄurez INe1ln etztes Buch das £1Ne erorts UG den Abfall der Oderne gänzlich beseitigt.
Warnung 1st den 1ie Roman NSDIUC Y  n Das Anliegen der Aufrechterhaltung der wirtschaftlichen
Wenn ich unrecht habe, 1st den anderen, dar- un: politischen Grundlehren der abendländischen Kul-
auf 1N€e Antwort geben LUr die Speaight selber Vertir_! kann also N1C ohne

welteres als eın christliches nliegen bezeichnet WEeTl -

Grundsatze gerechter ardına. Griffin Ssprach Dezem- den Selbst wenn gelänge, aa aufzubauen,
internationaler ber 1947 anläßlich Se111e65 Besuches der christlich genannt werden könnte, dürtfte diese
Beziehungen Dänemark atholikenver- christliche ebensform N1C mi1ıt dem Christentum cel1-
sammlung ‚oopenhagen In dieser Ansprache legte ber ldentifiziert werden, das vielerlei Möglichkeiten sol-
Z Schluß folgende V1ıer Prinzıpien für die Errichtung her ebensform gutheißen kann Die Identität SDE-

ziıfischen christlichen ebensfiorm mıiıt dem Christentumgerechter internationaler Beziehungen fest
ll1 Die Rechte -der menschlichen Person entstammen iıch dürfte mı1t Recht „politischer Katholizismus QE-
N1C. der Mitgliedschaft irgend Staate der nann werden Diese Grundsätze gelten VOTLI allem für

Partei; sSsondern der Mitgliedschaft Menschen- die gegenwäartige Auseinandersetzung zwischen sien
uUun: Westen die N1C zusammen{fällt m1T Aus-geschlechte

Alle Autorität oMmMmM VO  —' ott un die viel hbe- einandersetzung zwischen Christentum und Antichristen-
sprochene Bruderschaft der Menschen hat keinen Sinn, - tum el Lebensformen enthalten ebenso positive WI1ie

lange S:1E N1IC gründet 151 auf der Vaterscha: Gottes negallve emente „Wenn , Ssagt Speaight, „ WIT be-
CGottes Handeln m1t den Menschen spiege. Nn1C 190 bäG6 haupten daß hınter dem Egoismus des abendländischen

die Gerechtigkeit Gottes wiılder, sondern VOTLI em die Materialismus der Glaube sSie daß der ensch Indi-
le Gottes. er MUussen gesunde internationale Be- viduum i1st sollten WIT uch lernen, hınter der Bruta-
ziehungen VO  H3 der 1e beseelt SE@e11.. lität des östlichen ollektivismus den Glauben sehen,

daß die Menschheit 1Ne€e Einheit 1st Wir dürfen N1CGerechtigkeit und 1e verlangen, die achti-
yen die chwachen nicht unterdrücken. Infolgedessen dem Glauben tecken bleiben, Kultur 1Ur etwas
muß das Wohlergehen un das edelıhen jeder Rasse und 1st, Was Nal verteidigen muß die Kultur 1st vielmehr
ieder ation das Anliegen aller sSeln. un viel dringlicher eiwas Was gebaut werden muß
Der Kardinal £eSCHIO Se1N€e Ansprache miıt folgendem Gerade der Christ soHlte der Avantgarde der Geschichte
Satz „Und Z.U: Schluß möchte ich gen daß die Frlie- stehen Er sollte meılısten Tel Se1IN Nnlederzu-
denskonferenz eın Familienrat Se1in sollte reißen un: VO'  H beginnen
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diesen Aufsatz VO'  w} Robert Speaight hat Christopher merkurse abwechselnd verschiedenen Teilen des Lan-
Dawson m1T kurzen T1Ie geantwortet dem des veranstaltet Die erste „Priest’'s Summer School of
sagt daß m1 den wesentlichen esen peaight's Social udYyY wurde ugust 1946 Galway abge-
übereinstimme, ber doch glaube, davor Warnen INUS- halten unter dem IThema „Gerechtigkeit für den TDe@el1-
N: die Idee VO dem christlichen harakter der abend- ter In fruchtbarer Diskussion wurden theoretische un
ländischen Kultur als sinnlos bezeichnen „Eine Kul- praktische TODleme, VOI allem das der gerechten Ent-
IUr Sagl an „1S% e1Ne Summe gelsllger, S1{L- lohnung des Arbeiters, erörtert.
licher und geistlicher erte, un: ihre grundlegenden Die .„Christus Rex Society  n ist der AÄnsicht daß 1Ne
Probleme gehören der Ordnung des Gieistes grundlegende Reform der sozialen Gesetzgebung I1N-
Nun sind Der alle positı1ven Werte der abendländischen gend erforderlich 1st un; daß ihr Zustandekommen -
Kultur CANrıstilıche erie geWESECNH, un: wWwWenn WII Senilıc VO klugen Interpretation un wWe1lsen An-
versuchen, diese Kultur vollständig und adıkal Saku- Wendung der päpstlichen Sozlalenzykliken abhängt der
larisieren, werden WIT finden daß nıchts davon übr1g 1Ne gediegene Erfahrung den irischen sozlalen Ver-
bleibt als das Gespens des europäalschen Nihilismus hältnissen zugrunde liegen MUu Diese Voraussetzungen
Wir INusSsSen uns davor üten, das Religiöse auf das i will 51 iıhren Mitgliedern der Priesterschaft vermitteln.
dividuelle Bewußtsein beschränken Es erfaßt viel- Sie will e1in Sprachrohr der Priester eın WT das
mehr uch den ganzen sozlalen Bereich SO i1st die eli- ihre Stimme Einfluß un: Wirkung der sSsozlalen Re-
J1ON 1Ne ungeheure SOzlale Wirklichkeit die tiefen {“11- form erhält Die Priester Ttlands hoffen WG .„Christus
fluß hat auf das en un: Denken auch des urch- Rex e1inNn uc Z sozialen Reform ihres Landes-
schnittsmenschen selbst Wenn ıch dessen N1C be- beizutragen.
wußt 1s{ Es 1st er N1C sinnlos, dafür kämpfen,
daß das Christentum die Grundlage der abendländischen Osterreichische

Bischofskonferenz
Am Oktober 1947 trat unter dem

Kultur bleibt‘ Vorsitz VO  g ardına. Dr Theodor In-
nıtzer Wien die Konferenz der Osterreichischen ETz-

Sozlalvereinigung Die 'r  I1SLUS Rex Society 1st ine bischöfe un Bischöfe Nnier anderem wurde
irischer Priester beschlossenVereinigung iırıscher Priester, die sich
ZU. Studium der Sozlallehre der Kirche un ihrer Am und November werden allen Osier-
Verkündigung zusammengeschlossen en Darüber reichischen Diözesen Buß- und Bettage abgehalten Der
hinaus so1]l S1e die Priester, die den Pfarreien über das November 1S{ als Tag der tillen Buße esiimm(, der
Nn Land versireuft sSind ihrer sSozlalen Arbeit VelI- Oktober als Tag der Wallfahrten, dem alle Piar-
binden, den Gedanken- und Erfahrungsaustausch Ordern Ie  - nahegelegenen Marienkirche oder -kapelle
un: den Priestern en Formen ilhrer Sozlalarbeit 1ne Wallfahrt unternehmen un:' Offentliches Bekennt-
beistehen Die Vereinigung Sie allen Priestern OIflen, 11S Z Christentum ablegen sollen Am November
die sozialer Arbeit interesslert sind Als ittel des findet der Tag der Anbetung allen Kirchen des Lan-
;‚edankenaustausches hat die Vereinigung 1Ne Jährliche des STAa Bemerkenswert dieser Veranstaltung die
Generalversammlung, Rundbriefe und 110e nfiormatlions- UG die ernste Lage Osterreichs un: der Welt moao{11-

viert WITd, ıst daß die katholischen Bischöfe uchstelle eingerichtet die den Mitgliedern Fragen über das
sozlale Problem beantwortet die evangelische Kirche ZUrTr. EMEINSAMEN Abhaltung
Die Vereinigung r  T1SLUS Rex dieser Buß- un Bettage eingeladen en un die Trote-nahm ihren Ausgang
O  - St atrick’s College Maynooth 111e Anzahl tanten ebenso WI1Iie alle anderen anerkannten Religions-

gemeinschaften Osterreichs,111e  C ordınierter Priester eptember 1941 eschlo auf ich bereitwillig diesem
diese Art die sozlalen Gruppen un Arbeitsgemeinschaf- Entschluß angesclossen en
ten ihrer Studienzeit Unter Berufung auf das Konkordat VO  g 1934 Orderieder pra  ischen Seelsorgs-
arbeit beizubehalten Von St atirıck s College i1nd der die Bischofskonferenz die staatliche AÄAnerkennung der
Vereinigung annn Jährlic uUrCcC Ne  — gewei  e Priester VOT 1938 schon bestehenden Feiertage des Janunar
weltere Mitglieder zugewachsen Hier wurde, VOT em (Epiphanie), unı (Peter und Paul) Uun!' Dezember

(Marla Empfängnis).111 der SOzlalen Jugendarbeit die Tätigkeit kleinerer
Gruppen erprobt W 1 S1Ee dann als 10zesan- N: eka- Die Bischofskonferenz eschlo ferner die Errichtung

katholischen Sozlalwerkes, die schon esiehen-natsgruppen der l1ester der „Christus Rex Society  a
an2zeN Land E en gerufen wurden uch als die den sozialpolitischen Arbeitskreise zZzusammenzufassen
Jährliche Generalversamlmung ÜTE kriegsbedingte Um- un auf 1Ne nNneue Grundlage tellen Angesichts der
stande zwischen 1942 und 1946 ausfallen mMu. eIW1e5 1e der ragen un der veränderten Problematik
sich Maynooth als der gelsliıge Mittelpunkt un Lebens- sind fruchtbare Ergebnisse 1Ur durch 1Ne planmäßige
que der Vereinigung Nachdem die Vereinigung Arbeitsteilung der Studien erwarten ber die NteTr-
VvierJähriger olider Arbeit ihre Exıiıstenz gefestigt un pretation der allgemeinen Prinzipien der kirc  lchen
ihre Jele formuliert a  e, erhielt 551e Oktober 1945 Sozlallehre hinaus INUSSenN konkrete Lösungen gefunden
die Approbation der iıTıschen 1SCNHO({Ie, deren q AÄANn- werden, Wäas wleder 111e entsprechende Bestandsauf-
teilnahme un Unterstützung S1e sich elther erireut nahme der Ssozlalen und materiellen Verhältnisse
Gleichzeitig erhlelt S1e die Erlaubnis ZUI erausgabe . der schon unternommenen Lösungsversuche ZUTC V oraus-
NneTt vierteljährlich erscheinenden Ssoziologischen Zeit- SeIzZUNg hat Die Trbeit des Sozialwerkes soll bıs DA

schrift r  T1SIUS Rex und Z Abhaltung VO  } SommerT- Formulierung VO Gesetzesanträgen herangeführt W el1-

kursen, die Jährlic für 111e OC die Priıester den, die dann den zuständigen Ööffentlichen Körperschaf-
sOozlalen Arbeitstagungen VEICINICGEN Um möglichst en ten vorgelegt werden könnten Zugleich amı sol1l
die Teilnahme einmal ermödglichen, werden die SOMmM- Offentlichen Aktionen Sinne der katholischen Sozial-
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Te übergegangen werden. Das Sozialwerk soll siıch den Ferner wurde beschlossen, den Einheitstext für das
Ordinarium beizubehalten, Was besonders für das atier-Sozialausschüsse jeder Landeshauptstadt ZUr Koordi-

N1eETUNG der bestehenden Arbeiterkreise un ZUTI CMEE1IN- noster wichtig ist Die liturgische Konferenz alzburg
Aktion ein sozialwissenschafiftliches nst1- beschloß endlich die Verbindung m1L der liturgischen

tutl Wien als Zentralstelle der wissenschaftlichen FOor- Kommission der deutschen 1SCNO{Ie pflegen
schung un der Verbindung m1L dem Ausland gliedern

Das Seelsorgeinstitu Wien, das als Forschungsinstitut Gallup-Umfrage ber „Berichte un Informationen Nr
offentliche MachtTT Fragen der pastoralen Theorie unN: Praxıs neben dem
des Christentums VO Oktober 1947 berichten ÜDer

Seelsorgeamt besteht, WITd gesamtösterreich!l- in Osterreich die Ergebnisse Volksbefragung
schen NSsSutiu aufgebaut. nach dem Gallup System üuber die Ein-

Die Diözesanschule Wien wiırd unter der Bezeichnung stellung der Oöffentlichen Meinung gegenüber der Kirche.
„Sem1inar IUr kirchliche Frauenberufe“ künftig als Eın- AA ersten rage ‚„ Wollen S51e 1Ne direkte Beteiligung
richtung er Öösterreichischen Diöozesen geführt kirchlicher Kreise der Parteipolitik 11 Beschränkung
5 Die Bischoiskonfierenz beschloß ferner die Bildung € 1- dieses Einflusses Ausschaltung der stehen Sie der
1VaT katholischen Filmkommission die aQus Filmfachleuten rage gleichgültig gegenüber erklärten sich 4 49/9 IT
zusammengesetzt werden O11 Ihre Begutachtungen WeTI- Teilnahme der Kirche der Parteipolitik 1%/0 T
den der katholischen Presse als Ric  SCANUTC der Be- christliche rundsätze Staatsleben, 40 3079 für eutra-
wWertung veröffentlicht werden Die schon bestehenden lität, 159/9 für Irelisinnige Ausschaltung der Kirche aQus

pfarreigenen Kinos die katholischen Kinobesitzer dem Ööffentlichen en un 6,7%/0 erklärten, keine Me1l1-
sollen der Programmgestaltung beraten und Film- NUNG en Nur rund eln Drittel der Bevölkerung
verleih unterstutzt werden Ferner cgl katholisches (Cje- bekennt sich 1so bewußt den VO der Kiırche VeT!-
dankengut un: katholisches OS für dlie Filmproduk- kündeten TuUuNdsaizen politischen en Daß die Män-
tLON ruchtbar gemacht werden wobel jedoch keinesfalls NeT gleichgültiger, bzw ablehnender der Kirche eCN-
an die Auinahme eigenNen Filmproduktion überstehen als die Frauen, die Jugendlichen gleichgülti-
acC ist Jer als das Alter bedarf keiner welıltleren Hinwelse I

teressanter 1st die atsache, daß die Bauern die CINZIGOE
Ermahnung Kardinalerzbischof Dr Theodor In- Berufsgruppe SiINnd die ihrer Mehrheit eln positlıves
n Bauernschaft Kiıtlzer ordert die Seelsorger auf ihren Verhältnis ZUI Kirche erkennen- - lassen Die Schäriste
ganzen Einfluß TUr die Sicherstellung der Ernährung des Ablehnung erfährt die Kirche VO  - seliten cder TDelLlLeT-
olkes auizub.ielen Die ländliche Bevölkerung wird VO  _ schaft bel der 489/09 TÜr eutralıiıta eintireten un 50/9
der Kanzel AauUS: auf die moralische Pflicht verwiesen WEelI- 1N€e antiklerikale Einstellung bekunden Nach Wähler-
den, ihrer Gewissenpflicht geNugEnN und hilfsberei YyIuppeN aufgeschlüsselt befürworten 79/0 der OVP-
ZUT inderung der Not beizutragen Dieser Beıtrag wird Wähler kirchliche Einflußnahme auf die Politik 8 89/9
ich zweckentsprechend VOT em auf die geNauUeE Erfül- siiımmen für aktive Anteilnahme Neben 3() 30/9 Neutralen
l1ung der Ablieferungspflicht und WI1Ie 111el g1ibt untier ihnen ber uch 4 .79/0 antiıklerikale nier
S51e vorgeschrieben SE erstrecken Dann u jeder den SPO ählern STi1imMmmMmen 99/9 antıklerikal und 29/0
Schleichhandel un jeder Verkauf VO Gebrauchsartikeln {[ür Neutralitä Daneben finden sich 4.309/9 als ausdrück-

Schleichhandelspreisen aufhören Im übrigen mache liche efürworter christlicher rundsätze 79/9 der
KPO Wähler treten für antiklerikale Politik 3008die VO  } der Regierung durchgeführte rhöhung der AgTar-

TeIsSe jede Ausrede hinfällig, daß die ungesund en nier den beli den Novemberwahlen 1945 N1C wahl-
Preise ZU Selbstschutz einzelner notwendi« Das berechtigten Nationalsozialisten beziehen 45.6%/0 £1Ne

christlich gesinnte Volk solle aus religiösem Pflichtgefühl neutrale Haltung, 7970 bekennen sich christlichen
Grundsätzen, 24 7Z0/9 st1ıiımmen antiklerikal Ahnlich SIN dheraus der Notzeit mithelfen, die allgemeine Bedräng-

N11Ss erleichtern und überwinden die Verhältnisse 1G Umf{frage bei den Heimkehrern
worden Zusammenfassend ıst dieser eTÖTl-

Liturgische Konferenz Am un: Oktober 1947 fand unier fentlichung den Salzburger .„Berichte und Informatiıo-
in Salzburg 11L bemerken, daß S1e naturgemäa mı1t OTSICdem Vorsitz des lıturgischen Reiferen-
ten der Bischofskonferenz Bischof ID Fließer 1ıne aufzunehmen ist da INr chwaäche un angel des

Gallup Systems anhalite daß S1Ie ber großen undzweıte liturgische Tagung der TZaDitieı St eierTr
Salzburg att Ihr ema W aıl 111@ einheitliche Form der ganzen die öffentliche Stärke des Christentums dokumen-

LLeTEN dürifteGemeinschaftsmesse eTrstellen der bisher bes ehen-
den Regellosigkeit abzuhelfen Nach lebhaften angereg-
ten Aussprachen wurden VIEeTI TunNdiorme beschlossen, Tagung der ster- In Lambach (Oberösterreich) fand
und WAäarTr 117e Betsingmesse einiache Form, wobel reichischen katholi- der Zeit VO H0 DIS D Oktober

schen Bildungswerke
die Stelle der Propriengesäange die üblichen Kirchen- 1947 111e Tagung der katholischen

lieder treten hätten dıe Betsingmesse höhere Form, Biıldungswerke der Akademikerseelsorger Sia
mi deutsch ESUNGgENEN Propriengesangen die einfache Sie befaßte sich miıt der rwachsenenbildung en
Form der Chormesse LU eutscher Sprache un: dıe Bevölkerungsschichten un der sich daraus ergebenden
höhere Form der Chormesse mıi1t CGlioria un Te Seelsorgearbeit. ID ‚gnaz angerle (Innsbruck) befaßte
lateinischer Sprache sich SE1NEeIMMM Eingangsre{ierat mit der rage, ob die
Diese VIEeT Tundiormen sind N1C. S{aIT, sondern geben W der Intellektuellen ZUr Kirche eschleunigt WeIl-

noch 1N€e geW1SSe Freizügigkeit der Gestaltung, den könne Ausgehend VO früheren YPUS des Gebilde-
bei Jjedoch UT 1ne Anzahl negalıver Bestimmungen ten, der ahrhunderte 1NAUTIC e1N antichristliches Ele-

ment und der soziologische USdTIUC. der Trennung desdie bisher weıt gezogenecnNn TrTenNzen N}  e gezögen WUul1-
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Wissens VO: Glauben WaäarT sich se1t i[wa drei dankengänge wurden folgenden Diskussion wei-
ahrzehnten daß m1T diesem VpUS C11Ne Anderung VO ter entwickelt. Die Umwälzungen des VeErgangeNen Jahr-
sich geht Die TENzen des Wissens werden stärker zehnts en uch die Begriffe vVvon „Mittelstand’‘, „Al"'
empfunden, die geisti1ige Ex1istenz deis Menschen wird beiter „Proletarier‘ weitgehend Mitleidenschaft qe-
N1IC mehr allein VO Wissen un sSeınem Fortschritt gen. Eine geschlossene Kampffront die Kirche
beherrscht Von weit größerer Wirksamkeit WäaT jedoch besteht nicht mehr. Hingegen besteht e1Nn wirkliches
das Erlebnis des totalen Staates der den Gebildeten eies Verlangen nach: Bildung un ricChtungweisendem
gleich ekämpft umworben hat ihn 5SCe1Nes selbstän- Lebensziel Hier muß die kirchliche Missionierung VOT
Jgyen Denkens Tauben suchte und Och- em die Schichten des sSogenannien „kleinen Mannes“

betreuen.qualifizierten Facharbeiter machte In dieser 1LUuallon
1I1WI1eS sich die Kirche als CIM Hort der gelstigen Frei- Vorbehaltlich der Genehmigung der Bischöfe wurde auf
heit und als eE1Ne Bastion des Objektiven, der allo, der der Lambacher Tagung beschlossen sämtliche Diözesen
Person. Der Geblidete ist eute für dlie Kirche geöffne errichten, SoOweilt S1e darüber noch N1IC verfügen eın
we uch als an die Intellektuellen noch VOI ihrer katholisches Bildungswerk dreifacher Gliederung
Bekehrung stehen. An das Re{iferat schloß ıch 111e Q US- bäuerliche und allgemeine städtische Volksbildung, SO-
führliche Diskussion üÜüber d.as Krankheitsbild des euti- W.1e Intellektuellenbildung Jede Diözese £1Nes @1-

gen Menschen un die seelsorglichen Möglichkeiten der en bäuerlichen Volksbildungsheimes nach Art des be-
Kirche Es wurde festgestellt daß sich heute unier den kannten Instituts VO  b St Aariın bel (jTraz Ebenso INU:
Intellektunuellen E1 deutliche Bewegung ZUT Kirche hin Sen uch den Großstädten eCIgeNeE katholische Volks-
bemerkbar mache, die der Kirche £e1Ne entsprechende bildungshäuser errichtet werden Von wesentlicher Be-
Chance der Mission einraumt Seıit dem Zusammenbruch deutung 1sT einNn verstärkter Einfluß auf Klerus- und Leh-
des Nationalsozialismus 1st allerdings schon wieder £11 rerbildung al  IC auf die besonderen Probleme der
geW1SSES Nachlassen dieser Bewegung erkennen, bäuerlichen und der Arbeiterseelsorge SOWI1Le der Olks-
e1inNnerselits bedingt ULC das Übergewicht der materiel- bildung. Die Vorträge INUSSeN. SOWO der weltanschau-
len SOTrgen, andererselits UrcC eın gedankenloses Zurück- lichen Bildung WIie der Tganzung des profanen Wissens
greıfen auf Weltanschauungen VOL 1938 Noch WIT. ich und der Berufsschulung dienen. Vor allem aber geht es
das T1eDN1s des zweiten Weltkrieges N1C aQus, die Ge- die Formierung eiNner Elite unter der Jugend
neration, die ihn erlitten hat, ist NOC N1IC Wort JC- echter Gemeinschaften, die die Keimzellen: für die Zu-
kommen. un abgeben können.
Ein welterer Vortrag VO.  9 Dr Martin Stuhr Referenten IUr In Linz WI1rd eEiNn Sekretarlat der katholischen Bildungs-

werke Osterreichs mit der Aufgabe, Programme Uun:;bauerliche Seelsorge Wiener Seelsorgeinstitut be-
faßte siıch mıt der Situation des Bauerntums. nter der Referenten aus dem In- Un Ausland vermitteln,
Oberfläche der gegenwärtigen Nachkriegserscheinungen errichtet
wW16e Schleichhandel,, Verstädterung, el  Q gibt sich TISst In allen Diözesen soll 1711 Priester für die Aufgaben der
das Wesentliche, der seit langem Gang befindliche Akademikerseelsorge freigestellt werden.
Auflösungsprozeß des en Bauerntums erkennen Als überdiözesane Einrichtung soll 111e Gemeinschaft
Der Tekte Einfluß des Nationalsozilalismus 1st hierbel katholischer Akademiker 1n  n Leben geruifen werden un
I1NG, ungleic: tärker Jedoch die Auswirkungen der WäaT als oflfenerT Verband ohne Mitgliedskartei, der nach
Überfremdung, des Zustroms VO  5 Evakuierten un! Flücht- Berufsgruppen gliedern Ware el sol1l ein

Schwerpunkt auf diejenigen Berufe gelegt werden, aQ1elingen un: der Erlebnisse der JUNgeETEN bäuerlichen
neration der Militärzeit Das alte Bauerntum 1st ]Je- bisher nıcht die aNngeMESSCNE Beachtung VOTIL Seiten der
doch N1ıC. tOt un! dlie Massen der Bauern S1INd der Kırche irche gefunden aDbDen, der Angehörigen der Wirtschaft
noch N1C. entglitten Die Pfarre 1ST das eigentliche Wi- un der Absolventen naturwissenschaftlicher und tech-
derstandszentrum der orfgemeinschaft gegenüber der nıscher Studien.
sozlalen. und weltanschaulichen Destruktion geworden,
Der Bauer Ordert VO  - der Kirche gelstige Bildung und Sozialistischer Der nde Oktober 1947 Wien abge-
verstandesmäßige Begründung des Glaubens Die Tren- Parteitag ber haltene Parteitag der SOozlalistischen
NUuN: VO Wissen un Glauben ıch auch unter Religionsfragen Partei Osterreichs erklärte
der ländlichen: Bevölkerung d kannn aber noch abge- Ä  10NSProgramm unter anderem „Religion 1st Privat-
wendet werden wobeli alles darauf ankommt den Bau- sache Ablehnung jedes Gewissenszwanges Sicherung

diese Bildung vermitteln Es geht e£e1NE€e Bildung der Glaubenstfreiheit un der freien Religionsausübung
VO  ] den undamenten her, daß alle Bemühungen Keine Bevorzugung Koni{fession, keine Unterstüt-
Anknüpfung die TadıLon (Volkstrachten, Volkstanz, ZUNG Konfession der konfessionellen Einrichtung
Brauchtum etC.) als ZWEeltTangl1g angesehen werden MUS- dQus Staatsmitteln Der Osterreichische Vizekanzler Dr
SE  ; Die anschließende Diskussion erga weltgeherde Schärf führte als Parteivorsitzender SC1NET ede näaher-
Einhelligkeit der Beurteilung der S1ıituation Die An- hin dazu aQus „Religiöses Denken und mpfinden ind
satzpunkte dieser Mission des. an  es iınd groß doch Sache des einzelnen, niemand hat eın ec da VO:  H
ıst die dringende Aufgabe umfassenden Ga staats- Ooder parteiwegen hineinzureden. Wir lehnen aber
bildung bisher Zugunsien der Bildungsar  it fast a l5- die Bevorzugung Ne Konfession der die Unterstützungschließlich der Intellektuellen VO  - kirchlicher Seite VEI- konfessionellen Einrichtung aus öffentlichen itteln
nachlässigt worden. ab Im Jahre 1934 wurde Parlament VO dem
Der dritte Fragenkomplex befaßte sich mi1t der Arbeiter- die Angehörigen der großen sSsozlaldemokratischen Partel
schaft und dem Schicksal der kleinbäuerlichen Schich- durch Galgen, Gefängnis un: Verbannung ferngehalten
iten worüber Pfarrer Singer referierte Seine Cie- eın Konkordat zwischen Osterreich und dem Hei-
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ligen Stuhl besch. Es ist ebenso W1e die Stände- astwagen vorüber voll VO Burschen und
staatsverfassung 1945auSdTucCc ungültig erklärtWOTI- ädchen blauen Anzügen und m1t roten Fahnen die
den. Inder etzten Zeit fordert die Volkspartei die ET- Brigaden der Universitätsjugend fuhren Sonntag Rü-
richtung konfessioneller Schulen mi1t Offentlichkeitsrecht ben un Kartofeln hacken Was für 1LE gute und
un Bezahlung ihrer Kosten aus Staatsmitteln Das 1st wirksame Form des antireligiösen Kampfes halten darf
E1INeEe OTdeTuNGg, die über die Zustände der ‚eit des der jeder fortschrittlichen un demokrTatischen sell-
Ständestaates. noch hinausgeht Die religiösen Gemein- schaft uch bel geöffneten Gotteshäusern und be1 völli-
schalten en das eCcC VO ihren Angehörigen Um - GgeT Freiheit des religiösen Bekenntnisses VOI ıch gehen
‚agen für ihre Bedürfnisse einzuheben alten S1e Schu- kann. Denn diese Freiheit .deutet das eC. Nn1C Au

len, MOgEenN S1Ee uch deren Kosten VO  } ihren Gläubi- die: religlöse, sondern uch die ungläubige Ideologie
qgen einheben INa  j belaste bDer nicht den: aa damıt! verkünden:‘‘.
W o eute £1116 höher organıslierte Schule mıt fünf las- Die VO Dr Kot atko gegebene Schilderung der Kirchen-
sen Kinder ausbildet, würden, wWenn diese üunsche besucher mMm TeC auffällig überein m1t dem Ein-
Erfüllung AgeEN, Zukunft ‚Wel Schulen bestehen, die IUC den der Korrespondent der katholischen
1116 vielleicht Z WeE1-, die andere dreiklassıg, die S1C ischen Wochenschrift „Ihe Tablet“ VO:  - den Besuchern
gegenseitig die Schüler abjagen; die Bildungsmöglichkeit der katholischen Kirche Moskau (vgl erderTr-
aller Schüler des Iies WalIe gesenkt Bemerkenswert Korrespondenz Jahrgang Heft 448), sSie aber
al dieser Außerung ist daß dieSozialisten amı ansche!i- Widerspruch den Berichten orthodoxer Würden-
nend den Religionsunterricht aufgegeben aben, WEeNl S1e LTager, d1e gerade VO  - großen Teilnahme der Ju-
uch Nn1C. bereit ind auf das VO'  5 katholischer Seite gend den Gottesdiensten berichten.
vorgebrachte rgumen Ne „Demokratisierung des
chulwesens einzugehen un entsprechend dem Anteil Stand der Die Zeitschri „Irenikon” erichte
der VO ihren Eltern in‚ katholische Schulen geschickten ussisch-orthodoxen dritten! Heft 1947 über den: an denKirche 1947
ern taatssubventionen bezahlen die russisch-orthodoxe Kirche seit ih-

1IeT Versöhnung mit dem Staate wleder erreicht hat.
Während S1e Te 1940 Bistümer zählte, ind

Aus Ost- und Südosteuropa bhıs heute der Sow jetunion schon wieder 66 davon
der TUuSsSiSschen Bundesrepublik der Ukraine und

Weißrußland die übrigen verteilen sich auf die €©111-Moskauer Kirchen- Dr Ing Jiri Kot atko, C111 bekannter
leben einem tschechischer ommunist chreibt zelnen autonomen Republiken der Union uberdem hat
Kommunisten gesechen die russisch-orthodoxe Kırche Xarchate, Amerika

[ 1NeM Bericht über Se1iNe neuesien
Eindrücke aus Moskau (in der tschechischen kommuni- mit dem Metropoliten Benjamiın New-VYork für West-

CUIODA miıt dem Metropoliten eraphim Paris, fürstischen Wochenschrift „Svet Sovetü’”, DA „ Welt der
Sowjets  E VO über £11Ne indrücke VO Ostasiıen mıt dem Metropoliten Nestor Charbın für

Mitteleuropa miıt dem Erzbischof Sirdus Wien un fürMoskauer Kirchenlteben
„Mein Prager Kollege, der mit ILLLIT 111e Woche uUrC die Tschechoslowakei miı1t dem Erzbischof Eleutherus

PragMoskau streifte, wollte 11mM jeden Preis £11 uüe religiö-
Se  z} ens des eutigen oskau sehen Wir wählten

Katholische irchen Nach He Meldung der Zeitschriftdiesem Zwecke ‚onntagvormittag und besuchten
in Rußland

das Nowodjewitsch Kloster oskau Zwar gıbt „Irenikon S1INd eute fünf katholische
Kirchen lateinischen 1LUs der ow]etunion geöffnetder owjetunlion volle reıihe1 des religiösen Bekennt-

15525 un der Ausübung gottesdienstlicher Zeremon1en, un WarTr ‚OSkau, Tiflis, Schitomir, Leningrad und
essaOVON ich jeder Besucher Moskaus, Klews und anderer

SoWJjetischer Städte überzeugen kann. Und doch 1st
S als befände InNnan ıch dort E1 Jahrhundert Universitätsprobleme on ersten Studienjahr nach dem

zurück Das Kloster ist Z W gut erhalten, das aupt- Polen Krlegsende w1ıesen die Hochschulen
Polens Studentenzahlen V OIl Höhe auf W1e NIie -SC der Kirche IrOTZT VO  } byzantinischer Pracht die

rnate der Priester ind Schaustücke VO orientalischem VOTLI äahrend INa  a 1939 000 1935 200 Studenten

Luxus, und eute gibt es großen un:! anzenN auch gezählt ı1a Studienjahr 945/46 68 000 Stu-

ENUG, aber äahrend INa  ‚ Moskau auf den Stra- denten inskribiert Ihre Aufteilung 1sT nNn1ıC. unınileres-
ant 000 en den staatlichen UniıversitatenBßen kaum Bettler S1e. en sıch n Tupps

umiriedeten Hofraum des OSTters Die: Kirchen- skriblert, davon 12 600 deT Jagellonenuniversität
besucher ind größtenteils alte un herabgekommene Krakau, 8000 Posen 7500 Warschau, 6300 Bres-

Leute, deren Erscheinung scharfem Gegensatz den lau, 6000 Lodz, orn 6261010 un der staailıchen

geWO.  en Gestalten des sow jetischen Alltagslebens Universiıtäat Lublin, die eın Gegengewicht die ka-
sSie Sie pochen mit der Stirne auf den oden, s1e be- tholische Nıversıla Lublin SEC1IN soll 7600 Die staat-

lichen fachlichen Hochschulen ahlten 000 Hörer:; diezeichnen ich mit griechischen Kreuzen, S1e murmelfi
mechanisch Gebete, S1£€. lassen sich IUr 171 Zehnrubel- SLarkste unter ihnen 1ST die Bergakademie Krakau mıiıt

4500 während die Technischen Hochschulen Breslau,SLUC m1T dem Leninkopf Brotstücke weihen und verteilien
Almosen unter die Armen, ihren verstorbenen Danzig, elwitz, LOdz, die landwirtschaftliche Hoch-

schule un die Politische Hochschule WarschauVerwandten helfen Die Kirchen ind Ooskau
der EINZIGE Ort na  Z noch die alte Welt des 1goLiten 1900— 2600 eingeschriebene Horer hatten. Dazu kamen

religiösen Kultes Als WIT aus den Toren der annnoch die privaten Hochschulen, denen VOT allem

Klosterumfriedung traten, brauste eine . lange eihe die Katholische Universita Lublin gehört, mit
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i{wa 3600 tudenten Eine Reihe VO  g hochschulartigen vermehrt die wlissenschaftlichen Fortschritte, die «ein offi-
Lehrstätten wW1e die medizinische Akademie die Aa zieller Plan nicht ermöglicht.
demie TÜr Leibesübungen un die Kunstakademien Kra- Inzwischen hat das polnische Schulministerium fur das
kau, Warschau un! Breslau el noch MI Il- NEeEUE Schuljahr ZUTC Verringerung des Hörerandrangs
gerechnet vorgeschrieben, daß jeder Fakultät die Meldun-
Man uch Polen dieses unheimliche Anwachsen gen mehr als Hörer ergeben, schriftliche und rıund-
der Studentenzahl zunachst mıt dem en Landern liche Aufnahmeprüfungen abzuhalten sind wWelche üuber
spürbaren Andrang der Kräfte, die während des Krieges die Zulassung eNtischeıden Der Wert dieser Verordnung

wiıird bDer UTrC den welleren Zusatz bedenklichdie Fortsetzung oder den Beginn der Studien hatten VeeI-

SdUuINen MUSSEI], erklären wollen Die Lage WäaT olen rage geste daß ehemalige Oldaten, Partisanen poli-
tische Häftlinge und Personen m1T Verdiensten denber uUuMmMSsSsSOo schwerer, als 1CH vielen die Möglichkeit

Reifepruflung gefehlt hatte un er der Nach- wirtschaftlichen Aufbau des Landes sich diesen Prüfun-
We15s5 der Hochschulreife auf verschledene rten, unilier Jen Nn1ICcC unterzıiehen brauchen Dadurch wird dieseT
anderem uch die Einführung robejahres, erseizt nach nolitischen Gesichtspunkten ausgewählten Gruppe

VO  - vornherein Zulassung un Möglichkeit des Siudiumswerden sollte Bei diesen ungeklärten Verhältnissen kam
uch tarken politischen Einifilußnahmen besonders ohne Rücksicht auf Befähigung zugesichert un: TSL bher

die Vergebung der übrigbleibenden Plätze entscheıidetder linksstehendne Parteien auf die Zulassung ZU.

Hochschulstudium, W adS letztlich 1U auch der die tatsächliche Qualifikation
und Gewerk-stitutionellen Beteiligung VO Partei-

schaftsvertretern den TUr die Reifeprüfung ent- Prasident Benesch
scheidenden Kommi1ss1onen 1NeT dauernden FKin- ber

Am November 1947 empfing der

Kirchenpolitik tschechoslowakische Prasident Benesch
richtung wurde 1ne V'OIN. dem Erzbischof VO  3 Prag,
Nun ber dlie Einschreibungen für das Studien- MSgrT Beran, angeführte Abordnung der katholischen B1-
jahr 946/47 N1ıC 1U keinen ückgang, Sondern qg SChoOfe der TIschechoslowakei Erzbischof Beran dankie
noch e1Nn Anwachsen der Studentenzahl Während VOoI dem Präsidenten für Bemühungen das sittliche
1938 Polen Hochschulen m1t 3409 Lehrstühlen Niveau des Volkes besonders der Generatiun,

200 Studenten inskribilert yal- studieren eute zu-heben un gte anschließend
Hochschulen miı1t 6237 Lehrkanzeln 564 tudenten HBS 1st 1N5seTe erNste Hoffnung, Herr Präsident, daß

Wenn 100828  ; noch hinzunimmt daß olen eute Mil- nen den fireundschaftlichen Beziehungen zwıschen
lionen Einwohner WEN1ICET hat als 1938 und daß auch Kırche un! aa gelegen 1Sst Wir hoffen deshalb daß
unter der Hochschullehrerschaft VO  - den 2500 akadem!ı!- Wennn über die NEeUeEe Verfassung, das Schulgesetz, das
schen Lehrkräften VO  } 1939 300 den Kriegsjahren ZUIN Gesetz über die Länderreform beraten wird al  P  es Ve1-

Opfer fielen, wIrd 11a  } begreifen, daß selbst die O1f1- mleden wird Was Stande i1st dieses wichtige nallo-
ziellen Kreise olen dem Überlaufen der Hochschulen nale Interesse schädigen
und der künstlichen NnilatiLon Lehrstühle kritisch In SECE1NEeT Antwort führte Präsident Benesch QuUs
un skeptisch gegenüber stehen. Bezeichnend 1sT eln .„Ich habe die Bedeutung absoluten Duldung
Aufsatz des Rektors der VOI allem mıt rück- religiösen Fragen betont In INne1iNnen ÜZIIC erschle-
gesiedelten Lemberger Kräften besetzten Universitä Memoiren habe ich Haltung TJEGQENUDET

Breslau, Professor Stanislaus Kulczynski der iuh- en Fragen uch den Fragen der irchenpolitik, aus
renden kommunistischen Kulturzeitschrift „Kuznica führlich dargelegt S1e enthalten eln Memorandum das
(‚„„Die Chmlede } der VOT allem auf die drohende Ver- IC UrcCc Vermittlung des verstorbenen Präsidenten
lachung des 1Veaus un: den Mangel WIT.  HCS YGe- Roosevelt dem Vatikan uübersenden ieß Darin 1ST
scChuliem akademischem achwuchs hinwelst Er moöchte Haltung während des Krieges dargelegt Es 1sT dieselbe
VON den bestehenden Hochschulen 1U mit 12415 Lenr- Haltung, die 1C noch einnehme. Ich waiß diıe
tühlen un iwa 000 Hörern als wirkliche .‚„Och- Schwierigkeiten, mi1ıt denen Sie, besonders als Ergebnis
chulen anerkannt W1S55en ber uch ihnen iSt eute der Entsittlichung TEL die Krlegszeit, kämpien ha-
Cdie Zahl der Lehrstühle verdoppelt und dıe der ehr- ben AÄAndererseits hat sich jedoch. uch das religlöse
kräfte auf 270970 des Vorkriegsstandes angewachsen In en un: der religilöse Glaube vertiıe Ich hoffe daß
der Vermehrung der Lehrstühle un: des ats S1e Ihre Beratungen Z.U: erfolgreichen rgebnis geführt
keine LÖösung, sondern vielmehr 111e 1E U® CGijefahr für die aben, SO WIT dort endlich Frieden bekommen Als
Gesundung des akademischen Lebhbens Polen, Wenn WIT noch Ausland Jlebten, en WIT unSs uf 17
NIC gleichzeitig Uuch WIr  l akademıiısch qualifizierte Politik die alle religiösen Auseinandersetzungen
Arbeitskräfte denen mangelt genügender Zahl ausschloß Ich glaube, daß diese Tendenz sich W EL1-
bereitstehen ter durchsetzen wiıird Ich begünstige die Zusammenarbeit
Professor Kulczynski übersieht ıch 1Ne Z,WEL11LE (CGefaht aller geg  1g der Reglerung veriretenen Parleien
IL das akademische en HLG den wachsenden Ein- und erwarte die Mitarbeit jeder dieser Partelen Es 1sT
fiuß e1INeT Staats- un Wirtschaftsplanung auf die For- INeEe1N aufrichtiger Glaube, daß 111e Partel die stiark
schung und ıhre Aufgabenstellung Se1ne persönlıche 1st WI1e W die kommunistische Partel 1s| V JIl nichts
Meinung 1ST gerade weil dieser offiziellen Stitelle ausgeschlossen werden darf Ich uüunsche E1 erTein-
ausgeSsSprochen höchst beachtlich „ DIie Souveränität kommen über alle wichtigen Fragen und ich ünsche,
der Wissenschaft muß gewahrt bleiben Der frelen daß jedes zustandegekommene Übereinkommen auc.
senschaftlichen Arbeit kannn HUG zugunsten der gepian- eingehalten wird Bis Jetz 1ST das der Fall GeWESCH und
ten Arbeit alle Unterstützung entzogen werden. Die freie ich hoffe, daß uch weiterhin der Fall Se1iINn wird Die
Wissenschaft schafft 1N€ wissenschaftliche Atmosphäre, Tatsache, daß die Lebensverhältnisse EIN1IGEN anderen
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Ländern schlechter sind als 1n die$em ande, ist da'rauf Au Nord- und Südamerika
zurückzuführen, daß die Lebensverhältnisse hier VOT dem
Kriege verschieden Wo VOI dem rleg ikta- Begriff Das, VO  } dem Weihbischof VO Boston,
turen gegeben hat, entstanden uch nach dem Tley wWwile- Völkermor_des Msgr. John Wright, geleitete Komi-
der Diktaturen, WE auch 1n anderer Gesta. tee der katholischen Gesellschaft für Internationalen

Frieden hat dem Plan der Vereinten Nationen, uUrcC
1ne internationale Abmachung den Völkermord eNO-

Ein Hirtenbrief der Der gemeinsame Hiıirtenbrief der sl1o- cıdium) zum Verbrechen das Völkerrecht -

klären, die folgende Erklärung veröffentlichtslowakischen Bischofe wakischen ischöfe, der Anfangs NOo-
vember 1947 veröffentlicht wurde, stellt este, klare For-

„Der Generalversammlung der Vereinten Nationen wWITrd
wahrscheinlich bel seiner nachsten S1tZUNng der Entwurf

derungen angesichts der VerWOTITIEeN: Verhältnisse des eiINer Abmachung überreicht werden, die den Völkermord
Landes 1n den etzten Wochen, die durch die Aufdeckung als‘ ein Verbrechen das Völkerrecht erklärt VöÖl-der „Verschwörung’', das charfe Ringen der politischen kermorTd wIird definı:ert als 1Ne verbrecherische Hand-
Parteien, durch onate dauernde Bandenkämpfe un Ccdie lung, die rassische, nationale, sprachliche, religiösekatastrophale 1lDernie reichlich bewegt Das
erste Wort gilt dem Sittenverifall, der letztlich uch hın-

der politische Gruppen VO Menschen gerichtet ist mit
dem Zwecke, S1e Ganz der teilweile vernichten Ooder

ter der emmungslosigkeit Uun: dem rohen Ton der poli-
iıschen Auseinandersetzungen Sie Sle eklagen a1unch

ihre Erhaltung der Entfaltung verhindern.
Nicht- nur die physische Vernichtung eliner Gruppe der

den ückgang der Arbeitsamkeit, WG die allein der
staatliche Zweijahrplan der Wirtschaft erfüllt werden

die Verhinderung ihrer Vermehrung wird ÜULC das VOI-

geschlagene Abkommen als Verbrechen erklärt, Sondern
kann, nehmen Der uch scharf{ Stellung die G$t uch die Vernichtung der spezifischen harakteristik
angeordnete Sonn- un Feiertagsarbeit. 5Sle warnen De- der Gruppe
Sonders uch VOTLI den Lastern der Gewinnsucht un des
Alkoholismus Angesichts der 1ßernte ichten S1e A171@e

Unter dieser lJetzteren Kategorie würden folgende and-
lungen verboten werden: ZWaNngsWelse un systematischebesondere Mahnung die Bauern und Handwerker, iıhTe

Vortzäte N1C verheimlichen, und die Allgemeinheit, Ausweisung VO  w| Individuen, die die Kultur elner Tuppe
repräsentieren; Ssystematische Vernichtung ın der natlo-

ich N1C aus Not Gewalttätigkeiten hinreißen las- nalen Sprache abgefaßter Bücher der religiöser er
SeN.. Ebenso verurteilen S1e die UTrZ1iic aufgedeckte der erbot Veröffentlichungen; systematischestaatsfeindliche Tätigkeit und betonen, daß iıch atho- Vernichtung historischer der religiöser nNnkmäler der
liken sblche_n 10nNnen nicht beteiligen dürfen Hin- iıhre Verwendung anderen Zwecken:;: Vernichtung der

haäatten alle Katholiken die Pflicht, die verfassungs- Zerstörung VO  S okumenten un Gegenständen, die dem
mäßigen Mittel, besonders das Wahlrecht gewissenhaft Gottesdienste dienen.

gebrauchen. Das Abkommen würde amı die ernichtung der ell-
glon einer Gruppe einschließlich der Ausweisung ihrer
religiösen Führer un: er Zerstörung ihrer Kirchen Z

Marschall Tito In einer Anspfache das religiöse Vefbrechef_n stempeln
ber seine Es ist wesentlich, daß viele Staaten w1ıe mödglich “ dieses
Stellung 1r Religion Oberhaupt der Moslem-Minderheit ın

Jugoslawien, den Reis-ul-Ulema Ibra- Abkommen annehmen, das die physische Oder gelst1ge
Vernichtung einer Gruppe oder die Verhinderung TEeh1ım Fej)i1c, eptember 1947 formulierte Marschall

1to seine Haltung den Religionen und den Kırchen qE- Ausbreitung un: ermehrung ZU Verbrechen stempelt.
Es ist wesentlich, das dieses Gruppenrecht auf Freiheitgenüber 1n folgender Weise: „‚Unsere Haltung der eli-

glon gegenüber hat sich Nn16e geändert. Wir wünschen, des Gottesdienstes un des Religionsunterrichtes aQaus-
drücklich festgelegt un entsprechend geschützt wird.miıt allen religiösen Gemeinschaften ın bestem Einver-

nehmen stehen, weil WIT wissen, daß das die Einheit Zu diesem Zwecke sollte jeden Abgeordneten der
Vereinten Nationen herangetreten werden, ihn aufdes Volkes NUur fördern kann. Leider begegnen WIT, w1e

S1e sehen, TOLZ all unNnseIel Bemühungen vonseiten der die ungeheuere Wichtigkeit dieser aCcC aufmerksam
machen un: Ihn veranlassen, OTge dafür LTragen,Oberhäupter gewIlsser religiöser CGemeinschaifiten keinem

vollen Verständnis Einige relig1öse Führer, sSowohl hohe daß diese Festsetzungen N1C. abgeschwächt, sondern 1mM
‚egenteil noch verstärkt werden.wWwI1e auch niedere, chauen noch immer über NSsSseIe

TenNzen hinaus. Sie erwarten noch immer die NS
dessen, was früher WOaäITl. Sie köonnen noch immer NIC
die große Wiedergeburt, die 1n Jugoslawien stattgefun- Die Menschenrechte Die katholische Gesellschaf für Nnier-

und die Rechte nationalen Frieden richieie dasden hat, begrelifen. S51e sehen immer noch N1C e1N, daß der kleinen
die Vergangenheit N1C zurückgerufen werden kann und Gemeinschaften amerıkanısche Staatsdepartement, das
daß NSEeTe Neue sOozilale Ordnung notwendigerwelse uch augenblicklich einen Entwurt der Men:

gewlsse Änderungen ın den Beziehungen zwischen Kirche schenrechte prifft, der bel der nachsten SItzung des mit
und aa bewirken muß Ich glaube, daß siıch alle rell- der Ausarbeitung eiINeT Erklärung der enschenrechte
glösen Gemeinschaften eutie 1ın ugoslawıen voll ent- eiahbien Unterausschusses der Vereinten Nationen, VOT-

wickeln können, daß Raum ist ur alle religiösen (Ge- gelegt werden soll, einen Trlef, 1n dem S1e auf einige
fühle ber versie sich VO'  , se das 1M Ein- ängel dieses ntwurifes hinweist, 1n dem nach Ansicht

klang mit den bestehenden Gesetzen, mit den Bedürftf- der Vereinigung Artikel über das ec der Famililie und
N1ssen. des Olkes und miıt den Interessen des Staates das eC der Minderheiten als selbständiger Gruppe

fehlen. Es heißt ın diesem Briefgeschehen «  muß.
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Der Rat der Christen DieamerikanischeSektion der inter-„Die modernen een über die Menschenrechte hgben die
und Juden Der denTendenz, diese Rechte als absolut erklären und dıe nationalen Konferenz VO  - Christen

Rechte der kleinen Gemeinschaften unterschätzen Religionsfrieden
un Juden hielt 1 Oktober New-

der gar leugnen Die U: Erklärungen der Men- vork 1N€e S1tzung ab, auf der bekannt gegeben wurde,
schenrechte S1INd besser als die überkommenen, dlıe W1€e daß Jacques Maritain, der bekannte fifranzösische ilo-

Falle der französischen Revolution nach den Ty- Soph un:' jetzige französische Otschafter beim Vatikan
I1aNnnelen des un Jahrhunderts geschah das neben dem bekannten englischen taatsmann Ord Rea-
ec der Gemeinschaften Janz leugneten un den E1in.- ding, der Protestant ist un Dr eNTY McCracken,
zelnen tast für erklärten. Wir en War dem GenerTalsekretär der Konferenz, der Jude 1st ZU
zwischen den Gedanken des Rechtes der Gemeinschaften drıtten Präsidenten der Konferenz ernannt wurde
eiwas besser begriffen, aber WI1I haben ıhm noch NniC der SItZUNGg wurde folgende Entschließung aNngeNOMMEN,
die Bedeutung den Erklärungen gegeben, die wirk- die sıch auf die anläßlich des amerıkanischen' Schul-
lich hat WIe des Rechts der religiösen streites, über den WITLI der Herder-Korrespondenz Jahr-
Koalition, der wirtschaftlichen Koalition Uun: der Familie Yyang I1 Heit Seite erichte haben, die Offent-
Wir en noch die Tendenz ur das aDsoluie lichkeit gedrungene Auseinandersetzung zwischen O-
Indiıy1iduum uUun:! die Staatsgewalt denken und N1IC liken un den Führern einiger protestantischer Kirchen

das begrenzte nNndividuum die prıvalen CGemeinschaf{- VOTI allem auf den Streit den persönlichen Ver-
ten un die Staatsgewalt SO 1st Z der Rechte treter des amerikanischen Präsidenten beim Vatikan, MT
des Individuums das ec WTG Gemeinschaften und vyron Taylor bezieht
NC die Regierung unterstutzt werden Der Entwuriz „Die sichtliche Zunahme des gegenseitigen Verständ-
der Vereinten Nationen und die Abänderungsvorschläge 1S5S56S un der gegenseltigen Zusammenarbeit zwischen
des Staatsdepartements bringen diese nicht genügen: den verschliedenen religiösen Gemeinschaften Amertikas
Zu Ausdruck den etzten Jahrzehnten wWITd durch verschärtfte Aus-

einandersetzungen bedroht die Feindschaft un
Bitterkeit gegeneinander führen Jle Menschen ulen

ie katholische Auf dem November stattgefunde- illens INUussen diese Tendenz, besonderTs angesichts der
Haltung gegenüber N  - Kongreß der katholischen päda-dem OMMUNiIiSMUS gegenwärTliigen Unordnung der Gesellschaft, die den reli-

gogischen Presse. sprach der Schrift- Q10 5E Kräften als AÄAnrelz dienen sollte  1 en Beispiel VeI-
leiter der bedeutenden amerTrikanischen. Zeitung „Chikaqgo einigter Kraft und firiedlichen gegenseitigen Auskommens
Sun James Supple, über die Haltung des Katholiken geben, tief beklagen.
gegenüber dem Kommunismus Er sagte untlier anderem Wir wollen die Unterschiede zwiıschen den religiösen„Sicher iInd W1T als Katholiken egner des KOommunis- Gruppen hinsichtlich der Glaubens- und der Gesellschafts-
INUS als Ne Philosophie, Wirtschaftsform und ell- lehre nicht minimalisieren Aber WIT beklagen alle gegenN-
G1ON ber WITLI tun uns TOLZdEemM N1C gedankenlos mı1t selligen Anschuldigungen unwürdiger otive, VO  9 wel-
I  Nn reaktionätren Kräften: UuUSa’|INTILEIN die n den
sozlalen Fortschri der etzten We1 ahrzehnt: uıunter

her Seite S1e uch geschehen MOgeN, die die Kluft ILUI
erwellern un: dauernder Feindschaft un:' Bitterkeit

dem Deckmantel des elligen Krieges den Kom- führen, die 1Ne zusammengefaßte Anstrengung der
MUuN1SINUS rückgängig machen möchten Wir als atho- Religionen ZULE Lösung der Probleme, die die Welt VO  a}
en durien Nn1C VEIYESSEN, daß die SOozlallehren der heute edrängen, unmöglic machen.
etzten Päpste 116 Stellung Frage der Wieder- ichts könnte diesen chaotischen Zeiten unheilvoiller
verteilung des eichtums, der Kollektivverhandlungen SC1II, denen die Sache der Religion 1n der anzenund der Führung der Industrie ZU. Ausdruck bringen, Welt bedroht st*und denen der vereintie Einfiuß der
der viele Industrielle Nau ‘heftigen Widerstand ent- religiösen Kräfte ZUrTr Lösung vieler Probleme notwendiggeg  n WIl1ie den Lehren arl MarTtTx Wir als atho- ST 1lle die die Vaterschaft Gottes und die Brüder-
liken eilnden u15 egensatz Ideologie,
N1C Und Wäar wıdersetzen WIT un  Nn

schaft der Menschen glauben, ollten sich euLe mehr
denn zusammentun die Religion tarken und

dieser Ideologie, WIT S1e antreifen Das el. die Wohlfahrt der Gesellschaf un: der Nation {OT-
ber keiner Weise daß W1I unNns untier denen befinden, dern Es g1bt große Gebiete EMEINSAMEN ‚aubens, UC-die laut rufen „Bombardiert Leningrad m1T Atom-
om

el1insame Anliegen und Verantwortlichkeiten, denen
1Ne solche Einheit durchführbar, unerläßlich 1s1

Heimat-Missionare Die VO  - dem amerikanıschen eist- A den Missionen
für Amerika lichen Ooward Bishop 1937 115
en gerufenen „Heimat-Missionare für Amerıka WUrT- Das sozlale Problem Der Jesuitenpater Albert Le Roy VO
den UD aps Pius X 11 als Diözesan-Institut bestätigt in den Missilons- Internationalen Arbeitsbüro enfäandernIhre Gründung erfolgte der Erzdiözese Cincinnati, berichtet der „Agenzla Fides über
den zahlreichen andgemeinden ohne ständlg aNnsasSsSıgen das sOziale Problem den: Missionsländern.
Geistlichen religiöse Betreuung bringen Die Gesell- Die umwälzenden: Einflüsse Nachkriegszeit über-
schaft besteht aus Priestern un alenDrudern die keine fluten nach diesem etzten Weltkrieg ZUL erstitenmal
Ordensgelübde ablegen aber e1n Gemeinschaftsleben usnahmslos alle Läander der Erde AÄAhnlich WI1e die
führen Da VO  w} den über 30  S Kreisstädten den USA den Kolonialländern allenthalben aufgetretenen nab-
über die Hälfte keine Priester besitzen, omMm den Hei- hängigkeitsbestrebungen sind Nu  } auch die Forderungen
matmisionaren für die amerikanische Landesseelsorge des industriellen Proletariats Nn1iC mehr aut Europa un:
besondere Bedeutung Amerika beschränkt S1e se1it über hundert Jahren
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erhoben werden, sondern sie sind allgemein geworden. Bodens en kann, wWw1e durch die Begründung VO:  -

Das sozlale Problem ist auf der I Welt der Genossenschaften oder UrC berufliche Ausbildung
Tagesordnung. — AD sSenNn Tatsachen gegenüber können selne Einkünifite vergrößern kann. Das es ist jedoch
die Missionare N1C gleichgültig bleiben S1e stehen NUI eın csehr kleiner SC aus dem vielfältigen und
ihnen uch Nn1ıC unvorbereitet gegenüber, da die Sozlal- oft verwickelten Komplex der wirtschaftlichen un:
lehre der Papste ın den Enzykliken „Rerum Novarum“ zialen Zustände, un gilt, zunächst überall die
und „Quadragesimo ır  anno die gesamte katholische sentliche Problemstellung nach den Jeweiligen Verhält-

nissen abzutasten und dann eın onkretes ProgrammWelt grerichtet Wd:  A —_ Ein Element ist jedoch,
daß dle soziale rage jetz uch dort mit bisher unbe- aufzustellen un verwirklichen, das ur alle menschen-
kannter Heftigkeit gestellt wiTd, s1e bisher N1C mit würdige Arbeits- und Lebensbedingungen garantiert,
gleicher 16 aufgetreten ist. Bisher hat iıch die 13a- jenes Minimum: des Dase1ins, VO dem uns Pius XII

sagte, daß e eın en der Tugend unerläßlich seltigkeit der MissionarTre außerhalb der religıösen erkun-
gUNg ausschließlich Oder doch vorwiegend auf Erzle-

Der japanische Die japanischen Bischöfe erließen uUMl-hung, Wohlfahrts- UuN« Krankenpflege erstreckt. ährend
Episkopat ber

diese Arbeitsgebiete keineswedgs Bedeutung verloren Lage des japanischen ter dem atitum VO August einen

aben, omMmMm nunmmehr ein hinzu, das 1mM weitesten Volkes gemeinsamen Hirtenbrief, 1n dem Ss1e
uch über die Lage Japans sprechen.SIinne die IL wirtschaftliche un! sozlale Problematik

einbeziehen MU. un 1Nne bedeutende, wenn N1C ÜDer- Sie befassen sich zunächst mit der materiellen Lagde.
‚„Es ise 1ne tragische atsache‘, schreiben S1e, „daßgeordnete Stelle. beanspruchen wird. Natürlich: S1inıd die
NSeIre Stadte und NSeTie ohnungen rst teilweise wie-Aspekte, unter denen sich die soziale rage 17 den VOEI1-

schledenen Missionsgebieten stellt, durchaus vielgestal- der aufgebaut Sind, während unserTr Wirtschaftssystem
a ls den ugen geraten ist un! das Elend der unterenUg ber gerade dieses oTrdert den persönlichen Einsatz
un mittleren Schichten taglich mit der wachsendender Missionare heraus, wennl die angestrebten Refiformen

den Bedürfnissen der einzelnen Missionsgebiete wirklich Inflation zunimmt. Viele uNnseIiIeI Gläubigen en Vä-
ter, Gatten und Söhne  verloren, und manche wlissenentsprechen sollen Sie S1IN.d TUr diese Reformarbeilt be-

SONders berufen, denn UIC ihren täglichen Umgang noch immer nıchts über das Schicksal l1Nrer Angehörigen,
die sich noch 1: Gefangenschaft eilnden. Das Volk Inmit er Eingeborenenbevölkerung kennt niemand besser

ihre Gewohnheiten, ihre Sitten un ihre Kultur, 1hr Be- UNseren Städten un die unglüc  ich Repatrlierten leiden
och immer unter Unterernährung un: oft un  C#  er tatsäch-gehren un! die Möglichkeiten der Erfüllung. SO werden
lichem Unger. Kran  elien suchen das Land heim, dieS1e auch besten 1n diert- Lage sein, die sozlale Umstel-

lung ZUIN Wohle der Eingeborenen ZzZu gestalten, damıiıt Geiße der uberkulose bedroht un  N noch mehr als

S1e HC eliner einfachen Kopie olcher Veränderun- Irüher.
Wir dürfen e1 N1IC VETOQESSCHH, daß der größere e1l

werde.
yen anderen Unı deshalb andersartiggn Ländern

der Welt ebenso leidet wI1e WIT un: daß viele aus un sSe-
re Volke nicht hne Schuld sind für die Übel, die das

In Wirklichkeit sSind die cozialen Probleme außerordent- gegenwartige Chaos verursacht en
lich vielgestaltig. Mancherorts hat sich schon ine große Es ist wesentlich, TÜr die Errichtung eiliner echten: SOZla-
Industrie angesiedelt, 1ın anderen Gebieten 1nd ries1ge len Gerechtigkeit arbeiten. Unsere erste Pflicht ist
Bergbauunternehmen m1t einer zahlreichen Arbeiter- &S mit der Regierung zusammenzuarbeiten, den VOTI-
schafit entstanden. In beiden Fallen gilt die durch heerenden schwarzen ar. unterdrücken. arte Ar-
übersturzte und unorganische Ansiedlung entstandenen beit ist der einzlge Weg, den Schwierigkeiten be-
Mißstände un Elendsquartiere, die absolute hygienische YEeYNEN., Selbst unter den: Gläubigen SINd die mutigen
Unzulänglichkeit bessern un beheben, der ın die- un weitsichtigen sozlalen Grundsätze, die VO  3 den
SC  } Dingen unerfahrenen eingeborenen Arbeiterschalit Päpsten ausgegeben worden sSind, noch weltgehend
bel der ründung VO  ( Gewerkschaften behilflich Sse1IN, bekannt An der Wurzel UNSeIETI gegenwärtigen Not
UT die s1e ıhre Rechte verteidigen, ihre Arbeitsbedin- un Unzufriedenheit aber ieg das Fehlen der Liebe
QUNGEIN un -verträge aushandeln können. Analoge ber die geistige Situation Sagl der irtenbrief fol-
Probleme, NUur 1n anderer Form, sind dort entstanden, gendes:
europälsche Siedlerkolonnen große Plantagen begründe- „Der größere eil unse[Iies olkes besitzt keine TUund-
ten Uun:' sich der der Eingeborenen bedienen. oNne, lage, au{t der S1e ihre Weltanschauung auen könnten
Wohnverhältnisse, Sonntagsruhe, Dauer der Anstellung, Sie besitzen keine ec Stufenleiter der erieE  R  A  S  E  Z  erhoben wer&e'n, sondern sie sind allgemein geworden.  Bodens leben kann, wie er durch die Begründung- von  Das soziale Problem ist auf der ganzen Welt am der  Genossenschaften oder durch berufliche Ausbildung  Tagesordnung. — "Diesen Tatsachen gegenüber können  seine Einkünfte vergrößern kann. — Das alles ist jedoch  die Missionare nicht gleichgültig bleiben. Sie stehen  nur ein sehr kleiner Abschnitt aus dem vielfältigen und  ihnen auch nicht unvorbereitet gegenüber, da die Sozial-  oft verwickelten Komplex der wirtschaftlichen und so-  lehre der Päpste in den Enzykliken „Rerum Novarum“  zialen Zustände, und es gilt, zunächst überall die we-  und „Quadragesimo anno‘ an die gesamte katholische  sentliche Problemstellüng nach den jeweiligen Verhält-  nissen abzutasten und dann ein konkretes Programm  Welt grerichtet war. — Ein neues Element ist es jedoch,  daß die soziale Frage ‚jetzt auch dort mit bisher unbe-  aufzustellen und zu verwirklichen, das für.alle menschen-  kannter Heftigkeit gestellt. wird, wo sie bisher nicht mit  würdige Arbeits- ‚ und Lebensbedingungen garantiert,  gleicher Wucht aufgetreten ist. Bisher hat sich die Tä-  jenes Minimum des Daseins, von dem uns Pius XII.  sagte, daß es für ein Leben der Tugend unerläßlich sei.  tigkeit der Missionare außerhalb der religiösen Verkün-  digung ausschließlich oder doch vorwiegend auf Erzie-  Der japa.nlséhe  Die japanischen Bischöfe erließen un-  hung, Wohlfahrts- und Krankenpflege erstreckt. Während  Episkopat über die  diese Arbeitsgebiete keineswegs an Bedeutung verloren  Lage des japanischen  ter dem Datum vom 22. August einen  haben, kommt nunmehr ein neues hinzu, das im weitesten  Volkes  gemeinsamen Hirtenbrief, in dem sie  auch über die Lage Japans sprechen.  Sinne die ganze wirtschaftliche und soziale Problematik  einbeziehen muß und eine bedeutende, wenn nicht über-  Sie befassen sich zunächst mit der materiellen Lage.  „Es ist eine tragische Tatsache‘“, so schreiben sie, „daß  geordnete Stelle. beanspruchen wird. Natürlich sind die  unsere Städte und unsere Wohnungen erst teilweise wie-  Aspekte, unter denen sich die soziale Frage in den ver-  schiedenen Missionsgebieten stellt, durchaus vielgestal-  der aufgebaut sind, während unser Wirtschaftssystem  aus,den Fugen geraten ist und das Elend der unteren  tig. Aber gerade dieses fordert den persönlichen Einsatz  und mittleren Schichten täglich mit der wachsenden  der Missionare heraus, wenn die angestrebten Reformen  den Bedürfnissen der einzelnen Missionsgebiete wirklich  Inflation zunimmt. Viele unserer Gläubigen haben Vä-  ter, Gatten und Söhne verloren, und manche wissen  entsprechen sollen. Sie sind für diese Reformarbeit be-  sonders berufen, denn durch ihren täglichen Umgang  noch immer nichts über das Schicksal ihrer Angéhörigen‚  die sich noch in Gefangenschaft befinden. Das Volk in  mit der Eingeborenenbevölkerung kennt niemand besser  ihre Gewohnheiten, ihre Sitten und ihre Kultur, ihr Be-  unseren Städten und die unglücklich Repatriierten leiden  noch immer unter Unterernährung und oft unter tatsäch-  gehren und die Möglichkeiten der Erfüllung. So werden  lichem Hunger. Krankheiten suchen .das Land heim, die  sie auch am besten in der Lage sein, die soziale Umstel-  lung zum Wohle der Eingeborenen zu gestalten, damit  Geißel der Tuberkulose bedroht uns noch mehr als  sie nicht zu einer einfachen Kopie solcher Veränderun-  früher.  Wir dürfen dabei nicht vergessen, daß der größere Teil  werde.  gen in anderen und deshalb andersartiggn Ländern  der Welt ebenso leidet wie wir und daß viele aus unse-  rem Volke nicht ohne Schuld sind für die Übel, die das  In Wirklichkeit sind die sozialen Probleme außerordent-  gegenwärtige Chaos verursacht haben.  lich vielgestaltig. Mancherorts hat sich schon eine große  Es ist wesentlich, für die Errichtung einer echten sozia-  Industrie angesiedelt, in anderen Gebieten sind riesige  len Gerechtigkeit zu arbeiten. Unsere erste Pflicht ist  Bergbauunternehmen mit einer zahlreichen Arbeiter-  es, mit der Regierung zusammenzuarbeiten, um den ver-  schaft entstanden. In beiden Fällen gilt es, die durch  heerenden schwarzen Markt zu unterdrücken. Harte Ar-  überstürzte und unorganische Ansiedlung entstandenen  beit ist der einzige Weg, den Schwierigkeiten zu be-  Mißstände und Elendsquartiere, die absolute hygienische  gegnen. Selbst unter den Gläubigen sind die mutigen  Unzulänglichkeit zu bessern und zu beheben, der in die-  und weitsichtigen sozialen Grundsätze,  die von den  sen Dingen unerfahrenen eingeborenen Arbeiterschaft  Päpsten ausgegeben worden sind, noch weitgehend un-  bei der Gründung von Gewerkschaften behilflich zu sein,  bekannt..  An der Wurzel unserer gegenwärtigen .Not  durch die sie ihre Rechte verteidigen, ihre Arbeitsbedin-  und Unzufriedenheit aber liegt das Fehlen der Liebe.‘  gungen und -verträge aushandeln können. — Analoge  Über die geistige Situation sagt der Hirtenbrief fol-  Probleme, nur in anderer Form, sind dort entstanden, Wo  gendes:  europäische Siedlerkolonnen große Plantagen begründe-  „Der größere Teil unseres Volkes besitzt keine Grund-  ten und sich der Hilfe der Eingeborenen bedienen. Löhne,  lage, auf der sie ihre Weltanschauung abfbauen könnten.  Wohnverhältnisse, Sonntagsruhe, Dauer der Anstellung,  Sie besitzen keine echte Stufenleiter der Werte... Eine  Abschaffung der Züchtigungen, Möglichkeiten eines Fa-  kurze Zeitlang trat ein fanatischer Nationalismus.in den  milienlebens müssen dort zu Gegenständen von Schutz-  Herzen Vieler an die Stelle des Glaubens und der Reli-  gesetzen und schriftlichen Arbeitsverträgen werden. Als  gion. Die Niederlage unseres Volkes hat gezeigt, wie  das dringendste Anliegen erscheint es daneben, den un-  wenig man irdischen Idolen vertrauen kann. Aber die  georneten Wanderungen Einhalt zu bieten, denn jedes  Zerstörung jener unheilvollen falschen Lehren hat eine  Jahr werden Tausende durch Ehen und Familie gebun-  Lücke hinterlassen. Falsche Propheten stehen auf, ver-  dene Arbeiter durch die Aussicht auf-bessere Lebens-  führerische Schlagworte werden geprägt und es besteht  bedingungen verlockt, ihre Frauen und Kinder in den  Gefahr, daß unser Volk wieder in die Irre geführt wird.  ungesichertsten Verhältnissen zurückzulassen und sich  Unsere Gläubigen laufen wenig Gefahr, von der rohen  selber den zahlreichen Drangsalen eines Wander- und  Lehre des Kommunismus selber eingefangen zu werden,  aber sie sind wahrscheinlich nicht immer imstande, das-  Siedlerlebens auszusetzen, das häufig moralische Ver-  Wahrlosün-g und Krankheiten mit sich bringt. Es ist auch  selbe Gift in dem Materialismus und dem wissenschaft-  nötig, sich des unabhängigen Arbeiters anzunehmen, zu  lichen Positivismus wahrzunehmen, die ihm indirekt den  überwachen, ob er vom Ertrag seiner Arb»eit oder seines  Weg bereiten.  173Eine
Abschaffung der Züchtigungen, Möglichkeiten eines Fa- kurze eitlang trat eın fanatischer Nationalismus 1n den
miliıenlebens mussen dort Gegenständen VO:  ; Schutz- Herzen j1eler die Stelle des Glaubens und der eli-
gesetzen und schriftlichen Arbeitsverträgen werden. Als gion. Die Niederlage uNseIes Oolkes hat gezelgt, W1e
das dringendste nliegen erscheint es daneben, den Wwenlg 190828 irdischen Idolen vertirauen kann. ber die
georneien Wanderungen Einhalt bileten, ennn jede Zerstörung jener uınheilvollen alschen Lehren hat i1ne
Jahr werden Tausende durch Ehen und Familie gebun- Lücke hinterlassen. Falsche Propheten stehen auf, VeEeI-

dene Arbeiter U die Aussicht auf-bessere Lebens- führerische Schlagworte werden geprägt un besteht
bedingungen verlockt, ihre Frauen un Kinder 1 den Gefahr, daß Volk wieder ın die Irre geführt WITd.
ungesichertsten Verhältnissen zurückzulassen un: sich Unsere Gläubigen laufen wenlg Gefahr, VO der rohen
selber den zahlreichen Drangsalen eines Wander- un re des Kommunismus selber eingefangen werden,

ber S1e sind wahrscheinlich N1C immer imstande, das-Sliedlerlebens auszusetizen, das häufig morTalische Ver-
wahrlosün-g un Kran  eıtlen mit sich bringt. ESs ist auch selbe ıft iın dem Materialismus und dem wlissenschafft-
nÖötig, sich des unabhängigen Arbeiters anzunehmen, lichen Positivismus wahrzunehmen, die ihm indirekt den
überwachen, ob VO Ertrag SeiINer Arbieit oder SE1INES Weg bereiten.
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Aus intellektuellen Irrtümern entstehen sittliche Fehl- Propaganda der Kommunisten, dieor CL  -  1llemdurch ihre
entscheidungen un das sittliche sSınken ıst atsach- Presse wirksam ist, obwohl die Kommunisten Japan
lich der trauriıgsten Schauspiele des eutigen Ja- N1IC. sehr zahlreich sind und NUur unf Abgeordnete

Parlament besitzen.panischen Lebens Das Wort emokrtatie liegt auf den
Lippen vieler ber die emokrtatie wird apan Nnur Jedoch bestehen daneben für das Missionsapostolat jetz

dem Maße blühen, dem WI1T die ihr zugrundeliegen- uch besonders günstige Umstände SO hat die Atmo-
den christlichen egri1ife unserem en verwirk- sphäre der reihel die Ma  } endlich apan SPUIEN
lichen begınn dazu beigetragen, daß viele Katechumenen, die
Die Bischöfe wenden sich ann eIN1GeE ute (Ge- se1it langem der katholischen Tre unterrichtet S1N.d
fahren des japanischen Lebens, zunächst einmal jetz ihre Konversion vollziehen
die Vergnügungssucht die uch apan auf den Zu- Vor allem beginnt na ber uch nu das wahre Ge-
sammenbruch gefolgt 151 S1e nehmen ann ellung qgE- S1IC der katholischen Kırche erkennen Die Zeitun-
Jen die oedukation, VO  5 vielen Amerikanern für gen uch die der großen Städte, en berichtet was

das Japanische Erziehungswesen empfohlen wird ber katholische Missionare en un noch Lun,
nach Meinung der 1SCNHOIie dem an der japanischen die Not des jJapaniıschen olkes indern, WI1e die Ein-
Entwicklung und dem japanischen Wesen nıC ent- richtung VO  5 Waisenhäusern, Hospitälern und Oiks-
spricht Als 1N€e besonders dringende Ge{fahr empfinden 5
S11 die Propaganda IUr Geburtenkontrolle, die an Das Ansehen des Vatikans Japan ist seit den Krlegs-

mehr sıiıch grei{t Dazu gen S16 zeiten ständig gestiegen, VOI allem wurde das Einschrel-
„Gott mMO geben, daß unseTie ation die vieles Vel- ten avDs Pıus XII Mißstände jeder Art un! ge-
loren hat N1IC den Glauben sich selbst und die gen jeden ihrer Urheber geschätzt ob sich den -
Zukunft iıhrer Kinder verliere Die Katholiken können zähligen uUrcC den rneg hervorgerufenen Leiden -
die materiellen orteılıle sicheren Existenz nıcht wandte, der ob ewegende Aufrufe für den Frieden
den Geboten CGiottes vorziehen Wir en die Empfin- un! die Einheit erließ
dung, die rage der Bevölkerung könne uUrcC 1N€ - So kann Ma  - der Entwicklung der katholischen Mission
tionalere un: wirtschaftlichere Ausnutzung unNnseIiIes Bo- apan aller Schwierigkeiten zuversichtlich ent-
dens un! uUrCcC Auswanderung gelöst werden Wir sehen egensehen, abgesehen VO  w} der schweren Krise die die
miıt Vertrauen N1C. NUI unNnNseIiel Reglerung auf SUMN- Missionen gegenwärTilg uUrCcC den Mangel achwuchs
dern uch dem gutien Willen der Staatsmänner der erleiden
Welt amı diese offnung verwirklicht werden könne
Zum Schluß schreiben dlie 1SCNHO{ife angesichts der ge-

Der Katholizismus Die englische katholisc  n Wochen-mMngen ahl der japanıschen Katholiken „Es 1st N1G, in Indien
Was WIT als WINZ1IGE er apan tun können, die zeitung „Catholic erald (Nr

veroöi{ffentlicht die folgenden Angaben uüber dlie ahl dereschicke unseTes Volkes unmıtltelbar beeinflussen.
Aber WI1TI sind SIar Glauben, der selbst Berge VeI- Katholiken Indien

Dominion Indien Gesamtbevölkerung 280 Millionen,seizen kann UTE die Starke unseTrTes aubens ott
un: Kirche können WIT bewirken, daß das 16 Katholiken 4 335 000 (in Diözesen), Priester 600

Klosterfrauen 000 Brüder 700die Dunkelheıt der materiellen un! sittlichen Leiden
unseTrfes geliebten Vaterlandes euchte Dominion akKıstan Gesamtbevölkerung 61 500 000, Ka-

tholiken 162 000 (|I'l Diözesen), Priester 200, Kloster-
irauen 500, Brüder

Katholische ission Der Salesianerpater arega aus dem Unabhängige Staaten Gesamtbevölkerung 73 500 000
in Japan Missionsgebiet VO  e Miyazaki berich- Katholiken 90 000 (in Diözesen), Priester 160 Kloster-
tetie anläßlich Besuches beim Heiligen Stuhl irauen 300 Brüder

1Ne€e auf TUN' LU aufgefundener okument VO  } ihm nNntier den 4960 Priestern gibt nach anderen Quellen
unternommen«e Untersuchung über die ärtyrer VO 34  SS Eingeborene, darunter 15 1SCNHNO0ie
agasakı (im Jahrhundert überreichte, über den
an der japanischen Missionen

Religiöse Lage @EIndonesien ist der erste aa des„Die Schwierigkeiten die dıie Verkündigung des Evan-
geliums bisher ehinderten, iınd N1ıC weitgehend in der NCeUt€t Republik künf*iOst-Indonesien 1gen „Bundes der indonesischen

Er besteht dQus enbeseitigt W1e CeIN1GE optimistische Berichte vermuten Republiken
lassen Das Apostolat bleıbt welterhin schwierig und Inseln Ööstlich un: udlich e1NeT Linie, die zwischen den

Inseln ava un Bali IROUTS nach Nordosten MNOdringt HUT langsam VOT Das größte Hindernis 1st in
der Bu  1SMUS, sondern der Schintoismus Nur der die Meerenge VO  — Makassar ÜLG das Meer VO  - Ce=-=
Staatsschintoismus ist durch die amerikanischen Mililär- es un wellter nordöstlich zwischen der Insel Min-
ehorden unterdrückt worden, während der zwoöl{f danao und dem kleinen Archipel VO  _ Milanga hergeht
Sekten aufgespaltene Volksschintoismus noch weilter- un ILUI die Dortuglesiche Insel Timor und Neu-Guinea
N5esie un sich Z eit sowohl als Naturreligion ausschließt
wWI1e uch als USdrTuC des verdrängten Nationalgefühls Dieser Nneue aa hat Jetz nNne Verfassung erhalten
Ne  = belebt Vom Standpunkt der katholischen Mission 1st der drıtte

Er lautetEin welleres Hindernis sind die systematischen Angriffe ihrer 24 Artikel der wichtigste „Der aa
CIN1IGET protestantischer Sekten, VOT em der ven- Ost Indonesien hat die Pflicht die grundlegenden Rechte
T11sten auftf den Katholizismus die ihre Verleumdungen des olkes garantleren, inclusive das der reıihnel der
VOTI em uUrc Flugschriften un: Ööffentliche Versamm- religilösen Propaganda den VO Gesetz festgelegten
lungen verbreiten Hinzu omMm noch die antikatholische rTenzen und Tra SCINET, Interesse des Friedens un
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der Ordnung; hat außerdem die Pflicht, über eige ge- 948 findet ein Kurs für Laien sfatt, der sich mit den
rechte Behandlung der Minderheiten wachen‘. Fragen der Evangelisation befaßt und 1s0 versucht, 1ne
amı 1st der Artikel 177 des „politischen Statuts VO  g Ausbildung f{ur eın konkretes Wirken dieser Laien 1n
Niederländisch-Indien“ VO  - 1854 der immer e1in inder- ihren Kirchen geben Ein KUTSUS für die Führer der
N1s Iüur die Glaubensverkündigung dargeste hat, abge- 3 ugendbewegungen wird VO pri bis Mai att-
chalft Dieser Artikel autete: l Die christlichen Leh- finden, eın welterer für Junge Pastöre VO: bls Juni
IOl die katholischen Geistlichen un!' die protestantischen un für Theologiestudenten VO D1IS Juli.
Pfarrer müssen sich i1ne besondere Ermächtigung beim Ein besonderes Gewicht wiırd das Nsitiu 1m kommenden
Generalgouverneur der seinen Vertretern beschafien, Jahre auf die Veranstaltung VO  - usammenkünften christ-

ihre unktionen 1n irgend einem eil VO  } Nieder- licher Laien legen, die 1m Berufsleben stehen. Diese Ver-
ländisch-Indien auszuüben. Sollte sich diese Tmächti- anstaltungen versuchen jene Kluft überbrücken, die
GUNY als schädlich erweisen der die mit ihr verknüpf- ın der mOodernen Welt zwischen dem gelstlichen en
ten Bedingungen N1C gehalten werden, hat der un d der täglichen beruflichen Existenz der risten,
Generalgouverneur das ec. S1e widerrufen’ zwischen dem en der Kirche un: dem der Welt, ZW1-
Dieser zweite Paragraph ist die uelle ernster Schwie- schen den Theologen un den Lalen entstanden ist Vom
rigkeiten YJyeWESEN, insofern dem Generalgouverneur bis März wird 1Ne Zusammenkunft VO  w} Indu-
freie and gab entscheiden, ob die gleichzeitige AÄAn- striellen und Kaufleuten stattäinden, VO bis April
wesenheit VO  - katholischen un protestantischen Mis- VO Politikern, VO Juli bls August treffen sich
s1lonaren ın einer bestimmten Gegend Anlaß Verwick- Universitätsprofessoren und VO bis Ugus Leh-
lungen geben onnie Der Erfolg davon WT, daß gewisse 1el der höheren Schulen. amı wWwITrd die ArTbeit fort-
Gebiete den katholischen Missionaren vollkommen VeI- gesetzt, die 1m vergalnlgeNnen Jahr mit usammenkünften
schlossen blieben. VO  } Ärzten un: Lehrern Schon begonnen hat
Das Neue Gesetz hat den Vorteil, die m1sslonarische Die Leitung des Instituts, die bis jetz 1n den Händen
Tätigkeit HIC mehr VO  - der illkür VO  3 Beamten ab- VO  g Suzanne de Dietrich un Pastor Henriod lag, wird
hängilig machen. Die Behörde annn jJetz nuf noch e1N- 194383 VO  w} dem holländischen Theologieprofessor Kraemer,
greifen, WeNnNn uUurC. die religiöse Propaganda WI1r  e der VO ökumenischen Kiırchenrat ZU Direktor es In
Unordnungen entstanden SINd, nNn1ıC. mehr, Wenn S1e NUTrC: stitutes ernannt worden ist un der außer UrC SeE1INEe
befürchtet, könnten Unordnungen entstehen Arbeiten auf dem Gebiete der Missionswissenschaft uch
Die neue epubli hat Vier apostolische Vikariate: die als unrende Persönlichkeit der Okumenischen Bewegung
kleinen unda-Inseln un!: Holländisch-Timor, . das den wohl bekannt ist, verstä_rkt werden.
Missionaren VO Goöttlichen OT anvertraut ist; Ma-
nado 1n Nord-Celebes un Holländisch-Neu-Guinea, die „Glaubeund 0rd_n_uns“ Auf der SItzung des Abwicklungs-

und derden Misisonaren VO Allerheiligsten Herzen unierstehen
vreltkirchenrat ausschusses der Bewegung ‚„Glaube

un die apostolische Präiektur VO Makassar 1mM en und Ordnun  8 (Falth an Order), die
VO  ] Celebes, die den. Scheutvelder Mis_sionaren Uunier- 1 Uugus 1947 1n Clarens ın der Schweiz stattfarnld,

wurde beschlossen, daß sich die Bewegung dem Welt-ste.  C w O

kirchenrat, der Jahr 1948 auf der 1n Amsterdam statt-Ökume üindenden Weltkirchenkonferenz konstituiler werden soll,nische Nachrichten
Das anschließen wird. Der vorläufige USSCHU für den Welt-
OÖOkumenische Institut

Das öOkumenische Ifistitut 1ın Boissey kirchenrat, der die Konferenz vorbereitet, ıst ja als ErT-
in Boissey sS1e jJetz auf 1ne einjährige allg-

keit zurück. ährend _ diesas Jahres gebnis der beiden öOkumenischen Konferenzen VO  , 1937,
die von den ewegungen ‚Leben Un Arbeit“” lfe anı:fanden 2wei‚ Jjeweils drei onate dauernde Kurse für Ork'”') un „Glaube un Ordnun  n 1ın inburg abge-Laien, einer für Pastöre und Iheologiestudenten, eın wel- halten wurden, entstanden, und liegt er ın derterer für Führer der christlichen Jugendbewegungen stia natürlichen Entwicklung der Dinge, daß diese beidenDiese Veranstaltungen haben der Leitung des Institutes

Gelegenheit gegeben, gewisse Erfahrungen sammeln, Bewegungen nunmehr ın die umfassegdere Körperschaft
eingebaut werden.die für das zweite Jahr Seiner Tätigkeit ausgenutzt W eI-

den können. Internationale Die niederländische Bibelgesellschaft
Zusammenkunft hat VO bis 21 Oktober 1947 1nEine der Schwierigkeiten, auf die die Arbeit gestoßen ist,
von Bibelübersetzerntellte sich DST. 1m auftfe des Jahres heraus: während die Woudschoten bei e1ls 1ne internatio-

ersten Veranstaltungen gut besucht N, ließ die 'eil- nale Zusammenkunfrt VO  - Bibelübersetzern durchgeführt,
nahme 1m Laufe des Jahres sehr SLar nach. Das 1st auf auf der Vertreter folgender Länder anwesend IenN!:
wel Gründe zuruückzuführen: Die Kurse, die auftf drei Dänemark, England, Holland, Island, Norwegen, Schott-
Monate festgesetztI sSind zeitraubend, da {ür land, Chweden, Schweiz, US  > Die Konferenz empfahl
viele Laien schwierig ist, sich TEl Monate dQdus ihrem den Übersetzern, für das 1te Testament VO INaso-
Beruf lösen. Diese Schwierigkeit wird noch dadurch retischen ext un für das Neue Testament VO der
verstärkt, daß das NSI sSeine Arbeit auifabnle, daß Nestle-Ausgabe auszugehen.
S1e die Teilnehmer N1C für irgendwélche estimmte
Zwecke der kirc  ıchen Arbeit ausbildete, sondern ihnen Die

anglikanische Kirche
Wir en 1 ersten Jahrgang Haeft

1Nne allgemeine- umfassende religiöse und ökumenische und das der Herder - Korrespondenz über die
Bildung vermitteln suchte ‚South India Scheme‘‘ Stellungnahme des Erzbischof{is VO

Infolge dieser Schwierigkeiten hat sich das NSsUiu ent- Canterbury der Vereinigung der
Schlossen, 1M Jahre 1948 die Dauer der Kurse auf sSechs vier anglikanischen Diözesen Südindiens mıit der Unier-

Wochen abzukürzen. Vom Januar bis Februar ten Kirche Südindiens und der indischen Methodisten-
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